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Der Krieg der Kapitänleutnants.
Der Reichskanzler hat in seiner Rede am 31. Januar

darauf hingewiesen, daß wir jetzt in ganz anderem
'Maße als im vorigen Jahr aus mehreren Gründen in
'der Lage wären , den uneingeschränkten U-Boorskrieg
mit der größten Aussicht auf Erfolg durchzusühren.
Immer mehr bricht sich nicht nur in neutralen Län¬
dern, sondern sogar in England die Anschauung Bahn,
daß unsere U-Boote, deren Tätigkeit das Erstaunen
der Welt erregen, tatsächlich das Meer beherrschen. Sie
:haben um das „seebeherrschende" England einen
eisernen Ring  gezogen , der diesem Lande allmäh¬
lich den Lebensatem zu Tuben droht . Das Hunger¬
gespenst,  das die Engländer unserem Volke ichicken
wollten, erhebt sich immer gefährlicher über England
selbst. Vor einiger Zeit hörten wir , daß ein deutsches
U-Boot 55 Tage unterwegs  war . ohne irgend¬
wie Heizstoff, Proviant uüv. entnehmen zu müssen.
Es war ein bisher unerhörter Rekord an Leistungs¬
fähigkeit der Unterseeboote, au die die U-Boote an¬
derer Länder auch nicht im entferntesten beranreichen.
Erst im Kriege sind dies? gewaltigen Fortschritte erzielt
worden, über die einiges mitgeteilt werden soll.

In zwei Richtungen sind vor all-m die Verbesserun-
;gen erzielt worden, nämlich in der G r ö h e der
U -Boote und der gesteigerter: Leistungsfähigkeit der
Maschinen und in der Sicherheit  der Fahrt.
-Mit der gewachsenen Größe der U-Boote ist zugleich
ein größerer A tionsradius  erzielt worden, der
sich auf Entfernungen bis an die amerikanische Küste
und, der Zeit nach, wie gesagt, auf eine Aktionsmög¬
lichkeit auf 55 Tage bereits erstreckt. Der größere In¬
halt der U-Boote hat auch den Ausbau und die g e-
steigerte Leistungsfähigkeit  der
Maschinen  ermöglicht , die zum Betkieb und zur
Sicherheit der U-Boote dienen. Es sei nur an die Ver¬
besserung der Motore erinnert , sowie an die Ausgestal¬
tung des „Auges" des U-Bootes , des Periskops,
das nicht nur einen größeren Gesichtskreis, sondern auch
eine schnellere Erkundung der Meeresoberfläche ermög¬
licht. Unsere fortgeschrittene Technik hat gerade aus
diesem Gebiete Schönes gekeifter. Mit diesen Einrich¬
tungen erhöht sich zugleich die Sicherheit  des
U-Boots . Auch die Sicherheit gegen Gefahren , welche
von den Maschinen selbst ansgehen , ist bedeutend er¬
höht worden. Schon vor dem Kriege waren unsere
U-Boote in dieser Beziehung allen anderen überlegen.
Während auf den sranjosischen und besonders auf den
engli' cken U-Booten eine sehr große Anzahl von Un-
glücksfällen aller Art durch die schlechte, Tätigkeit d»
Maschinen zu verzeichnen war , besonders durch die
Gasolinerplosion, hatte Deutschland nur einen einzigen
derartigen Fall aufzuweisen. Dich? Gediegenheit der
Maschinen, welche die Sicherheit unserer U-Boots-
Mannschasten gewährleisten, ist inzwischen noch be¬
trächtlich gesteigert worden. Auch dadurch sind zum
großen Teil die ungeheuren Erfolge zu erklären , die
unsere U-Boote zu verzeichnen habey.

Besonders in dem Anwachsen der Beute
kommt der gewaltige Fortschritt , der unser U-Boots¬
wesen von Monat zu Monat machte am besten zum
Ausdruck. Das Jahr 1916 ist dafür besonders lehrreich.
In den letzten vier Monaten des Jahres wurden ins¬
gesamt rund 1 473 009 Tonnen versankt. Da die Ge¬
samtbeute.des Jahres 1916 rund 2 635 909 Tonnen be¬
trug , so entfällt auf die letzten vier Monat ? mehr als
die Hälfte. So erklärt es sich auch, daß im letzten Jahr
von den während der gesamten Kriegszeit verlorenen
4 Millionen Tonnen Handelsschiffs raumes auf das
letzte Jahr allein 2« und auf die vorhergehende 17
Monate nur Vs  entfallen . Diese Zahlen sprechen von
den Fortschritten unseres U-Bootswesens eine deut¬
liche und drohende Sprache.

*

John Baralong ist der Spott vergangen.
W. T.-B. London, 3. Febr . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die „Westminster Gazette " bemerkt: Unsere Auf¬
gabe ist natiirlich grimmig  e r n st , aber wir können einen
kalten Kopf und unverbrüchliches Vertrauen zur Geschicklich¬
keit, zur Tapferkeit und zu den Hilfsquellen uriserer Kriegs-
uud Handesflotten bew ihren . Unser Weg liegt klar vor uns.
Es ist nicht cm uns , den Neutralen  zu diktieren, was sie
tun sollen. Das Diktieren wollen wir den Deutschen übec-
laffen, aber für die Neutralen und für uns liegt der Fall
klar. — „Evening Stand -.rrd" schreibt: Wir wollen nicht
über die Gefahr spotten,  aber wir denken, daß dre
deutsche Admiralität selbst nicht ernsthaft daran glaubt , daß
sie di- Alliierten in absebvarer Zeit durch einen Angriff auf
ihre Verbindungen zur See wird erschöpfen können. Die
politische Seite des Entschlusses ist unseres Erachtens das
wichtigste daran.
Die Meinung ist amtlichen englischen Kreisen

Br . Amsterdam, 3. Fsbr. (Eig. Drahtbericht. zb.) Reuter
behauptet, i-n amtlichen englischen Kreisen sei man der An¬

sicht, daß die neueste deutsche U-Bvotsdrohung die Lage nicht
wesentlich beeinflussen werde. Man habe schon seit langem
^erkannt, daß der Feind alles, was in seiner Macht liege, tue,
ohne Rücksicht auf dse Interessen der Neutralen und die
Rechte der NichtkämPser und die Menschlichkeit zu nehmen,
um die Hilfsmittel der Verbündeten zu schädigen. Die Be- ,
Handlung der diplomatischen Lage, die durch Deutschlanos
Flcttenpolitik hevvorgerufen sei, müsse vollkommen den Ne u¬
tralen überlassen  bleiben , während man es den
Marinebehörden überlassen dürfte , sich mit den jetzt ent¬
standenen Soeproblemen zu befassen.

Die gestörte Anheuerung von Seelenten für
nach England bestimmte Schiffe.

W. T.-B. Chnstiania, 3. Febr. Hier verlautet, daß See¬
le  u i e vm Dampfern, dre für England  bestimmt sind, str e t ken
und sich weigern, alzufahren. Die Reeder befürchten, daß diese Be¬
wegung einen größeren Ilmsang  annehmen wird

„Seien wir nicht bestürzt."
W. T.-B. Bern , 2. Febr . Eine Besprechung des „Bonnet

Rouge", welche „Seien wir nicht bestürzt !" üb,r sch rieben und
bis auf den Schlußsatz vollkommen gestrichen ist, spricht die
Hoffnung aus , daß der übertriebene Patriotismus nicht dazu
beitragen werde, die Prüfungen Frankreichs auf
die Spitze  zu treiben.

*

Die Wirkung bei den Neutralen.
Ruhiger und besonnener Ton in der

holländischen Presse.
Br . Rotterdam , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Ton in der holländischen Preffe bleibt ruhig und be-
s o n n e n. Bemerkenswert ist, daß die ententefreundliche
„Nieuwe van den Dag " sagt, die Neutralen geraten in Not,
aber die Entente trägt daran die L-chnld. Durch ihre Ab¬
lehnung des denffchen Friedensangebots hat sie zu diesem
äußersten Kamvftnittel getrieben . Dre Blätter bedauern den
deutschen Entschluß und bezeichnen den neuen Unterseeboots¬
krieg als grausam,  aber nirgends  findet sich dre An¬
schauung, daß diesrrhalb Holland in den Krieg gezogen wer¬
den könnte. Es verlautet aus guter Quelle , die Regie¬
rung  werde die neue Lage annehmen und nur versuchen,
für die Amerikafahrt und für die-Jnselfahrten ihrer Schiffe
in der Nordsee den f r e i e n Weg zwischen der denffchen und
der englischen Absperrung völlig zu sichern, »vas Deutschland
schon durch seine neue Erklärung im wesentlichen zugestand.

Hollands Kraft — die Neutralität.
W. r - B. Amsterdam, 2. Febr . „Utrechksch Dagblad" schreibt:

Die Neutraliiät war Hollands Kraft  und muß es
gegenüber den Cinfiussen bleiben,  die Holland nach der eiinen
oder anderen Richtung in den Krieg treiben wollen. Für die Er¬
kaltung seiner Neutralität müsse das Land Opfer  zu bringen
wissen"vergebens würden die Opfer nicht gebracht sein. Die Nation
müsse der Regierung vertrauen, die das Land schon durch so viele
Schwieriakeiten gesteuert habe und deren aufrichtiger Wille, dem
Lande die Kriegsgreuel zu sparen, über jede» Zweifel erhaben sei.

Holländischer Hohn gegenüber Englands
Raubabsichten ans unsere Kolonien.

W..T.-B. Amsterdam, 2. Febr . „Tijd " bemerkt zu der
Erklärung des englischen Staatssekretärs für die Kolonien.
Walter Lang,  daß Deutschland seine Kolonien keinesfalls
wiebererhalten solle -rstens . man muß erst abwarten , ob der
Krieg durch die Entente gewonnen wird — wenn  er das
jemals wird —, und zweitens kann e r st b e i m F r i e d e n s -
schlnß über die Frage der Kolonien entschieden werden.
Wenn England,  welches sich in der Note der Entente an
Wilson den Schein gab. nichts für sich zu verlangen , in der
Tat die Kolonien aufschlucken  wollte , würde es da¬
durch seinen sogenannten Edelmut  in einen sehr
schlechten Ruf bringen . Ohne weiteres die deutschen Kolonien
zu rauben , würde außerdem gegenüber Deutschland, das fflr
seine Expansion und seinen Verkehr Kolonialbesitz braucht,
eine sehr große Ungere.htigkeit sein.

Die Schecks der Entenieländer werden in
Dänemark nicht mehr honoriert.
Auch eine Folge der deutsche» Blockade.

W. T.-B. Kopenhagen, 3. Febr. (Meldung des
Ritzauschen Bureaus .) Der Verein der dänischen
Dampfschiffsreedereien besprach in einer Sitzung ein-
gehend die durch die deutsche Note geschaffene Lage. Er
beschloß vorläufig , die Schiffsfahrten in weitem Um-
fange einzustellen  und die weitere Entwickelung
der Verhältnisse abzuwalten , um sobald tunlich, die
Tonnage in einer sür das Land und die Schisfahrt
günstigsten Weise verwenden zu können. — Infolge der
Einstellung des gesamten Postdampferverkehrs
lehnen sämtliche Banken Dänemarks  vor¬
läufig die Einlösung englischer , französi¬
scher . italienischer  und a m e r i k a n i s che r
Schecks ab . — Nach Blätter Meldungen herben auch
die GLteborger Dampfer ihre Fährten nach England
eingestellt. Über eintausimd Seeleute sind bereits ar-

ibeitslos . Da der Postverkehr nach England vollständig
unterbrochen ist, sind sogar in Göteborg mehrere tausend
für England bestimmte Postsäcke aufgelagert.

Die für Skandinavien gewährten
Erleichterungen.

Br . Kopenhagen, 3. Febr. (Eig. Drahtibericht. zb.) Nach
einer Blättermeldung aus Stockholm  erfährt „Rya
Daglight Alleihända" von zuverlässiger deutscher Seite , daß
der P a >s a g i e r lle r ke h r zwischen den skandinavischen
Ländern und England unbehindert zugelassen werde, sofern
die Schiffe nicht Bannware mitführten . — Die Nachricht des
schwedischen Blattes ist in dieser allgemeinen Faffung natür¬
lich unzutreffend.  Die für den skandinavischen Passa¬
gierverkehr vorgesehenen Erleichterungen sehen die Erfüllung
ganz b e st i m m t e r Bedingungen  vor , auf deren Art
die Amerika und Holland gewährten "Erleichterungen einen
bündigen Rückschluß zulassen.

Eine neue Äußerung des spanischen
Ministerpräsidenten.

Br . Basel, 3. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) In der
Kammer  erklärte Ministerpräsident Romano  n es:  Die
deutsche Note bedeutet auch für Spanien den B e g i n n
schweren Zeiten  und die Regierung müsse auf die
patriotische Mitarbeit aller Mitglieder der Kammer rechnen
können, wenn sie der Schwierigkeit Meister werden wolle.
Romanones hatte nach der Kammersitzung eine länger « Unter-
utiuiß mit dem deutschen Botschafter,  dem er sagte,
er werde die deuffche Note nicht eher beantworten , als bis er
ihren Eindruck aus di- übrigen Neutralen wahrgenommen
habe.
Die Meinungsverschiedenheiten in Amerika.

Was wird Wilson tun?
Br . Rotterdam, 3. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

Berichterstatter der „Daily News" telegraphiert aus
Washington:  Die Denffchen müßten jetzt einsehen, daß
die Folgen der Unterseebootsnote ihr eigenes Land sehr arg
treffen müßten , daß keine Siege in Rumänien und auf denr
Balkan diese Schläge wieder gut machen könnten. Das Blatt
sagt, daß, wenn Wilson keinen anderen Weg, den er mit:
Ehren gehen könne, finden werde, als den Weg des
Schwertes,  so werde Amerika ihm treu folgen. Anderer¬
seits habe auch die Politik des Abwartens  ziemlrch
zablreiche Verfechter. „San Francisco Chronicle",
„Boston Leader" und „Boston Post" sowie selbst die konser¬
vative Baltimorer „Sun " schildern die Meinungsverschieden¬
heiten, die im Lande herrschen. Mitglieder des Kongresses
und andere öffenlliche Kreise sollen in lebhafter Weise für ein
unverzügliches Auftreten gegen Deutschland Stimmung
machen. Der „Daily Telegraph " meldet aus New Jork:
Die Amerikaner halten den Bruch rnit Deutschland durchaus
,licht für gewiß. Ohne Zweifel hofft die große Mehrheit noch,
daß Wilson einen Ausweg  finden werde. Oberst H o u s e
berät den ganzen Tag mit Wilson-, niemand weih, wie Hovse
über die Frage denkt. Es steht fest, daß Wilson sich noch,
nicht mii dem Kongreß beriet ; er kann aber nicht mit Deutsch¬
land brechen, ohne die führenden Männer des Kongresses zu¬
vor oerständigt zn haben. Das Blatt bestreitet , daß Wilson
eine Note an Deutschland gesandt habe mit der Bitte , inner¬
halb 24 Stunden zu antworten . Es heißt jedoch, daß Wilson
befohlen haben soll, die Pässe des Grafen Bernstorff fertig,
zu machen.
Ein Krieg mit Deutschland — das größte

Unglück sür Amerika.
W. T.-B. New Aork, 3. Febr . Nach einer Meldung der

„United Preß " schreibt das deutsche Blatt „Herold" : Ein
Krieg mit Dentsckiland ioürde für Amerika das größte Unglück
sein. Es ist unsere Pflicht, die maßgebenden Personen und'
vcr allen Dingen den Kongreß davon zu überzeugen.

Schärsere Bewachuna Internierter deutscher
Schisse.

Br . Amsterdam, 3. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) Rach
Reuter bestätigen offizielle Mitteilungen aus Washing¬
ton,  daß die amerikanischen Behörden alle Vorsichts¬
maßnahmen  zur scharfen Bewachung der amerikanischen
Häsen getroffen haben, um ein heimliches Verschwinden der
interriierten deutschen Schiffe aus den Häfen zu verhindern.

Br . Basel, 3. Febr (Eig. Drabtbericht. zb.) Aus R e ts'
Dort  wird dem „Exchange Telegraf " gemeldet, daß da?
amerikanische Torpedoboot,  das bei Sandy Hock Wach¬
dienste  versieht , den Befehl erhalten habe, jedes neu¬
trale  oder einer kriegführenden Macht gehörige
Schi ff am Auslaufen  aus dem Hafen von New Dock
zu verhindern. *

Graf Tarnowskis Überraschung.
(Drahtberrcht unseres ll .-SonderberichterstatterS .)

17. Rotterdam , 3. Febr . (zb.) Aus London wird dem
„Nieuwen Rotterd . Courant " gedrahtet : „Daily Telegraph"
meldet aus New Uork: Graf Tarnowski,  der neue öster¬
reichisch-ungarische Gesandte, der heute in Washington ein-
traf , zeigte sich sehr überrascht,  als man ihm mitteilte,
der uneingeschränkte Unterseebootskrieg wäre verkündigt . Er
erklärte , bei seiner Abreise wäre davon nichts bekannt ge¬
wesen, die , Mittelmächte seien damals durchaus geneigt ge¬
wesen, über den Frieden zu verhandeln . („Daily Telegraph"
verschweigt  wohl , saß seitdem die unveffchämte Rote des
Vierverbandes Friedeusverhandlungen unmöglich  machte,
worauf Graf Tarnowsky wohl auch hingewiesen haben wird .)



, Sfetü  C Ssmftag, 4L ^ebrrmr lgtT»
Könne» die deutschenU-Boote ihre Periskope

unsichtbar machen?
Zur Berseickavg des sranzösischeu Transportdampsers

„Admiral Magon ".
Br. Gens, 3. Febr. (Eig. Drahtbericht, zb.) In einem

Nachwort zur Versenkung des französischen Transportdampfe .'s
,.AdmiraI Magon"  führt der Marinekritiker Degouy ans,
man könne dem Kapitän dieses unglückseligen Schiffes nicht
einen Mangel an Wachsamkeit vorwerfen. Es sei mehr als
wahrscheinlich, drtz die deutschen Unterseeboote  seit
kurzem Mittel besitzen, ihre Periskope  selbst für den
schärfsten optischen Apparat unsichtbar zu machen.
Überdies sei die Entfernung , auf welche heute deutsche Unter¬
seeboote ihre Torpedos entsenden, weit größer als je zuvor.

Ein englisches Postboot überfällig.
Sr . Haag, 3. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) DaS eng¬

lische Postboot der Harwich-Liaie , das schon Mittwoch in H o e k
van Holland  ankommen sollte, ist ausgeblieben . Nähere
Nachrichten fehlen.

Die deutsche Zaust.
- Bon Rudolf Stratz.

Deutschland stellte mit seinem Friedensangebot die
Welt auf die Probe . Die feindliche Welt hat die Probe
nicht bestanden oder so bestanden, wie es der, der un¬
sere Gegner kannte, von vornherein ahnte, wie es auch
dem Weichsten, dem Wohlmeinendsten, dem Weltfrem-
desten unter uns jetzt bei dieser Antwort klar wurde,
einer Antwort an uns , die schon vor Jahrhunderten
ein Engländer einen Schotten sagen ließ.

„Ich bin so tief hineingewallt in Blut,
Daß , wollt' ich ab nunmehr voni Wahne stehn,
Umkehr so lästig wär , als durchzugehn'."

Shakespeare ist tot . Macbeth lebt in seinen Nach¬
folgern, den bluttriefenden Advokaten a. D., die an
Themse, Tiber und Seine , den blutgierigen Macht-
hadern , die an der Newa ihren Völkern das Grab
schaufeln. Er ist ein Stümper gegen sie. Denn sie be¬
gehen den Mord der Morde — den Mord an der
Menschheit.

Deutschland kämpft für die Menschhert, indem es
gegen die halbe Menschheit kämpft. Nicht Deutschlands
Schuld ist es, wenn weiterhin das Faustrecht auf Erden
gilt . Und auch nicht Deutschlands Nachteil gegenüber
seinen Feinden . Deutschland hatte im Frieden als Volk
der Dichter und Denker Goethes Faust . Deutschland
hat im Krieg, als ein Volk von Helden draußen , Götzens
eiserne Faust , und noch fliegen von ihrem Schlag dis
Splitter wie einst vom Ratsherrntisch in Heilbronn
und werden über die Erde fliegen, bis aus der Völker-
oämmerung der deutsche Tag und der helle Morgen
unserer Verbündeten steigt.

Dann wird die Menschheit unserer Feinde fragen:
„Was habt ihr getan ?" Und ihre Antwort wird das
Schweigen der überführten Verbrecher sein. Schon
jetzt liegen, seit der Ablehnung des Friedensangebots,
die zehn Karten , mit denen der Zehnverband sein
„Va banque " spielt, offen auf dem Tisch. Die Gründe
und Ziele ihres Vernichtungskrieges gegen uns sind
enthüllt . Auf seiten unserer Feinde stehen keine
Schlachtengötter, die gewaltig wie Werkzeuge der
Weltgeschichte ihre Völker mit sich reißen . Der Zar ist
wahrhaftig kein „Kleiner Korporal ", fern gekrönter
Britenvetter kein „Alter Fritz". Auf seiten unserer
Feinde wetterleuchten keine großen Gedanken, wie sie
in früheren Jahrhunderten die Menschheit teilten und
entzündeten , — wohnen überhaupt kaum Gedanken, die
sich über die jedem Kosaken und jedeni englischen
Minister geläufigen Vorstellungen von toten deutschen
Männern und Frauen , brennenden deutschen Dörfern,
geraubtem deutschen Eigentum erheben. Und wo noch
Zweifel sein konnten, da erläutern Zehnverbandsnoten
an die Neutralen den Zweck des Kriegs : den — zuin
Glück ohnmächtigen Millionenmord durch Hunger-

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vre Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hoecker.

Kaum hatte der Gehilfe den Stahlbolzen wieder be¬
festigt. so ließ Floyd seine Maschine mit halber Kraft
arbeiten Als er gewahrte, daß sein Nebenmann in-
zwischen mit dem Zwölffußbolzen fertig geworden war,
ihn vom Gehilfen herausziehen ließ und dgbei höhmsch
vor sich hingrinste , lächelte auch er kaum merklich.

Von der Decke herab kam ein Sandregen , wie er
dem Niederbrechen schwerer Steinmassen vorauszugehen
pflegt.

Aber beide Steindriller nahmen von dem Signal
dringlicher Gefahr keine Notiz.

Als Floyd seinen zwölfsüßigen Bolzen die letzten
glÄchmäßigen Stöße tun ließ, rüttelte die Nachbar-
Maschine mit Volldruck und trieb den vierzehnfußigen
Stahl ins Gestein. Aber gar bald verlangsamte sich die
anfänglich fieberhafte Hast der Stöße , ein seltsam
schrilles Knirschen mischte sich in den brüllenden Donner
der Maschine und diese begann unregelmäßig und
stockend zu arbeiten , etwa wie eine Säge , deren Zähne
sich in einen zähen Ast verfangen haben.

Der Dynamiter lachte schallend aut . „Sagte ich's
Euch nicht, daß Floyd Custer weiß was er will ?"
brüllte er. „Hoho, nun hat Foxey denselben Bruch ge¬
fangen - "

„Wahrhaftig ! An die fünf Minuten hat er darin
herumgefuhrwerkt , ohne es zu merken, der Dummkopf !"
knurrte Mike Martin verächtlich. „Das kommt vom
Sichsputen !"

Floyd hatte längst den vierzehnfußigen . Bolzen in
Arbeit , als Dick Foxey und dessen Gehilfe sich noch
immer vergeblich damit abmühten , ihren mit der Spitze
im brüchigen Gestein verfangenen Stahlbolzen wieder
losznbekommev. Da half kein Fluchen, eine kostbare

Wiesbadener Tagblalt.
blockade an deutschen Frauen und Kindern , den
Millionendiebstahl an deutschem Gut in« Ausland , von
den langen Fingern der Briten bis zu den schmutzigen
von Portugiesen und Lazzaron.n, die Massen-Zwangs-
vorstellungen und Luftspiegelungen eines Tobsüchti¬
gen von in die Lust gesprengten deutschen Fabriken,
brandgeschwärzten deutschen Bahnhöfen , verkohlten
deutschen Wersten, geplünderten deutschen Bank-
gebäuden. Man kann von Staatsmännern , die kon¬
densierte Kindermilch für ein Kriegsgerät erklärten,
nichts anderes erwarten . Es ist ihre Weltanschauung
und dieser Krieg ein Titanenstreit der Weltanschauun¬
gen überhaupt.

Zweier Weltanschauungen, deren Kanrps aus Tod
und Leben die menschliche Entwicklung oder Rückent-
wicklnng auf Jahrhunderte hinaus bestimmen muß.
Sie sind so verschieden, w gewiß wir sagen: „Ich dien' !"
und der Engländer : „Ich verdien' !" So gewiß unsere
Regimenter beim ersten Siegeszug im Westen sangen:
„Ein ' feste Burg ist unser Gott !" und die Briten¬
söldner drüben ihren Gaffenhauer von Paddy und
Dolly trällerten : „Es ist ein weiter Weg nach Tippe-
rary !" So gewiß wir den kategorischen Imperativ
über uns sehen und die Engländer den gesellschaftlichen
Zwang . Kant gegen Cant . So gewiß der Engländer
„ich" groß schreibt und wir klein. In Blitz und Donner
da draußen , in Kampf nnd Sturm der Streitenden
entscheidet sich für Jahrhunderte die Stellung des Ein¬
zelmenschen zur menschlichen Gesellschaft. Gehört er
in erster Linie sich selbst, wie es der feindliche Westen
will, oder gehört er dem großen All? Der Deutsche
hat sich von jeher für den Dienst am Ding außer sich
rmd über sich selbst entschieden, eben weil sein Innen¬
leben zu reich, zu tiefgründend , zu hochfliegend ist, als
daß ihm die Erfüllung der vergänglichen eigenen Per¬
sönlichkeit alleirr genügt. Immer sttebte er über sie
hinaus zum Ewigen , und das war zum guten Teil der
Fortschritt der Welt. Das Schlagwort unserer Fernde
vom Kampf gegen die „deirtsche Barbarei " täuscht kaum
mehr einen der unter ihren Fahnen für Menschenrechte
fechtenden Menschensteffer.

Es gibt eine Freiheit , die Beine auf den Tisch zu
legen und durchs Zimmer zu spucken, und es gibt eine
Freihest , schweigend seine verfluchte Pflicht und Schul¬
digkeit zu tun . Es gibt ein Recht, Inder vor die
Kanonenrohre zu binden, Buvenfamilien verhungern
zu lassen, Chinesen durch den Opiumkrieg zu vergiften,
und es gibt ein Recht, die Menschheit zur selber: Zeit
mit der Spektralanalyse und der: Röntgenstrahlen,
dem Diphtherieserum und dem Salvarsan zu beschen-
ken. Es gibt eine Zivilisation , unter der Irland ver¬
hungert , Frankreich sich entvölkert, Rußland in die
Bergwerke wandert . Und es gibt eine Zivilisation , die
zu gleicher Zeit in einem Siebzigmillionenvolk jedem
einzelnen seiner Arbeiter die Sorge um Alter , Krank»
heit und Unfall abnahm.

So ist dieser Krieg der „Letzten Milliarde ", „des
Geschäfts wie immer ", „der silbernen Kugeln " oder, als
Neuestes, „der sausenden Schecks,, in letzter Linie nicht
ein Krieg gegen den sagenhaften „deutschen Militaris¬
mus ", sondern gegen den deutschen Idealismus , diese
unseren Feinden seit Jahrzehnten verdächtige, von
ihnen in insttnkttver Angst gehaßte, unbekannte Macht,
in der ein Mensch ein Ding nur seiner selbst willen tut,
da arbeitet , wo es ihm keinen Nutzen bringt , da ge¬
horcht. wo es nur der Allgemeinheit ftommt.

An Stelle dieses ewig iungen , ewig deutschen, ewig
die Welt mit goldenem Überfluß durchströmenden deut¬
schen Idealismus die näselnde Nüchternheit , die eisig
zusammengekniffenen, dünnen Geschäftslippen, das
Rechenbrett vor der Sttrn , das Scheckbuch als Schutz¬
schild vor dem Herzen, rmd dazu die krankhafte Ver¬
logenheit, die sich vor dem keuchenden Kuli und hun¬
gernden Hindu noch in den Mantel christlicher Liebe
hüllt , das ist der Geist, aus dem heraus England die
von ihm mit Wahnsinn geschlagen; Menschheit zur
Schlachtbank schlepvt. Doch der deutsche Idealismus

Minute nach der anderen verstrich rmd immer noch
saßen die Bolzen fest.

Gerade hatte Floyd sein Bohrloch, das in dieser
Höhe nur vierzehn Fuß tief gebohrt werden durfte , fer-
tig g-stellt und den glühend heißen Bolzen heraus¬
gezogen, als hinter ihm ein Schreckensschrei laut wurde,
der schauerlich durch die eben eingetretene Stille gellte.

Als Floyd instinktiv nach oben blickte, gewahrt er
auch schon, wie der tiefherunterhängende Gcanitblock
gleich einem Uhrpendel in Schwingungen geriet.

Ohne lange nachzudenken, fuhr Floyd nach seinem
Nebenbuhler herum und beförderte dessen unmittelbar
neben ihm aus den Knien liegenden Gehilfen , der zwi-
schen beiden Drillbohrern mit dem Engländer hantierte,
mit einenr gewaltigen Frrßtritt außerhalb der Gefahr¬
zone.

Auch Foxey fühlte sich beim Kragen gepackt und ehe
er an Gegenwehr denken konnte, hatte ihn Floyds
Riesensaust tu weitem Bogen nach den: Schlackenhügel
zurückgeschleudert.

Floyd selbst entging nur wie durch ein Wunder dem
Tode. Haarscharf hinter ihm sauste das gewaltige Fels-
stück nieder, nachdem es die Balken und Planken des
Schutzdachs wie schwankes Binsengeflecht glatt durchge¬
schlagen hatte.

Ein furchtbares , betäubendes Krachen, stickender,
atemversetzender Staub , der wolkengleich den ganzen
Stollen erfüllte und sich nnr langsam wieder verzog —
dann sahen sich die beiden Nebenbuhler unmittelbar vor
den Füßen des Kontraktors auf den Knien , und wie von
Schicksalsgewalt gezwungen, starrten sie einander in die
blutunterlaufenen Augen.

Als erster taumelte Dick Foxey schweratmend hoch
und ftchr sich mit dem Wammsärmel über das schweiß-
bedeckte, berußte Gesicht. Dann stand er wieder unbe¬
weglich und starrte Floyd an , der sich mittlerweile
gleichfalls erhoben hatte . Nienrand konnte erraten , was
tn Goliath vorging. Einmal öffnete er die Lippen und
es zuckte in seinem Arm, als wollte er dankend die

Morgen-Ausgabe. Erste? Matt- Nr. 03L
ist ein zäher Geselle. Mond und Sterne sind ihar nicht
zu hoch, aber auch der Sprung aus Fausts Studrerstube
in den Schützengraben nicht zu weit. . Im Gegenteil:
er wird dort nur noch stärker. Größer . Lacht von
tausend Lippen, strahlt aus tausend Augen, wo mau
es noch gar nicht ahnte. Leuchtet, weil es jetzt endlich
von ihm wie im Lied der Väter heißt : „Das ganze
Deutschland soll es sein!" Nickis mehr von dem, was
früher seine verschiedenen Erscheinungsformen trennte!
Nichts mehr von Ronr und Wittenberg , von Kapital
und Arbeit , von Nord und Süd , von Stadt und Land!

Deinen Feinden wird einst noch vor dem Tag grauen,
da sie freventlich den friedsaruen deutschen Michel in
den Erzengel Michael mit dem flammenden Schwert
verwandelten.

Aus den Wolken dieser Geisterschlacht steigt die
Entscheidung hinab in das Kairo nengebrüll auf Erden.
Es ist eine Konstantinschlacht, die wir schlagen. Alle
guten Geister Deuffchlands und der Menschheit um¬
schweben unsere Fahnen , und über ihnen leuchtet das
Licht von oben: In hoc signo vinoos ! In diesem
Zeichen wirst du siegen! In dreiem Geist durch Kampf
zunr Sieg und durch den Sieg zum deuffchen Frieden.

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien. 3. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich der-

lautet vom 3. Februar , mittags:
Lstlicher Kriegsschauplatz.

Bei B e ka s an der ungarischen Ostgrenze schlugen unsere
Sicherungstruppen einen Vorstoß russischer Ab - (
tkilungen zurück.  Sonst nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein italienischer Flieger belegte, ohne nennenswerten )

Schaden anzurichten, Nabresina  mit Bomben.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnanr.

*

Ein Winterbild
von den österreichisch-ungarischen Fronten.

(Drahtbericht unseres Ni--Sonderberichterstauers .)
Ni. Kriegsprefsequartier , 3. Febr . (zb.) Die hier ein-

gelairfenerr authentischen Meldungen von den verschiedene:« •
Fronten berichten, daß die deutschen und die' -verbündeten :
Soldaten die gegenwärtige außerordentliche Kälte
über Erwarten gut vertragen . Nach Aussagen der an harten
Winter gewohnten russischen Gefangenen sind unsere und die
verbündeten Truppen bei der Armee Arz  besser
den Wi -ntergefaHren gewachsen,  als die aus dem - s
östlichen Sibirien eingezogenen Russen. In der vordersten
K-ampslini« sind Tausende von Röstöfen ausge¬
stellt  worden , die auch die offenen Räume in -den Stellun¬
gen angenehm durchwärmen. Die Soldaten sind mit P e l z->

. und Wollsachen reich versorgt.  An der sieben-
bürgischen Ostfront ermöglichen die russischen Wälder den
-Bau bequemer Unterkunftsstätten , die oft wie ganze Dörfer
aussehen . Bei der Koeveß - Armee  haben die Posten
außer der Winterkleidung P « l z m ä n t e l mit hohen aufftell-
baren Kragen und Strohschube erhalten . Bisher find zwei
Leute erfroren . Bei der Armee Bo ehrn - Ermolli
sind alle Unterkürfte , auch in der vordersten Linie , zum
Heizen eingerichtet. Dort werden größtenteils gemauerte
Lehmöfen  verwandt . Be : der Jsonzo - Armee  trugen
die vielen j-e mit 10 Liter Tee enthaltenen Gesäße zur guten
Stimmung bei. .In T *rol bei dem Heer -des Erz¬
herzogs Eugen beträgt die Schneehöhe,  wo dis
Alpen 2000 Meter errei -chen, 5 Meter , wo sie bis zu 3000
Meter emporsteigen, gar 9 Meter.  Täglich wird der Kran-

0 kenzuwachs viel geringer, als dies in der wärmeren Jahres¬
zeit der Fall war . In Kärnten  erreichte die Schneehoh»
e b e n f a l IS 4 b i s 9 M e t e r . D:e Fälle von Erfrierunge»
sind auch dort dank der glänzenden Fürsorge auf ein bisher
unbekanntes Mindestmaß gesunken. In Albanien , wo

Hand ausstrecken. Aber das unterblieb und ebenso¬
wenig sprach er ein Wort.

Kontraktor Martin war krebsrot im Gesicht gewor¬
den und bedrohte beide Steindriller mit fuchtelnden
Fäusten.

„Das war die letzte Dummheit !" kreischte et
wütend. „Der Deubel soll euch regieren ! Wer sich noch¬
mal so einen Spaß erlaubt , der fliegt . Und Ihr fliegt
dazu, wenn Ihr so etwas nochnral duldet !" schrie er auch
den Dynamiter an.

Der nickte nur kurz. „Aber schön wcrr's doch!"
knurrte er leise. -M

Als Foxey bei der Ausfahrt in einer der Eisen-
lowries Floyd gegenüberstand, mußte er der Wut , dis
die Erkenntnis der von ihm gespielten unrühmlich« !
Rolle in ihm aufgespeichect hatte , Luft machen.

„Well, nun mrrß ich wohl den Dankbaren spielen?"
fragte er mit gehässigem Auflachen. „Ich hatte bisher
nicht übel Lust, mein Junge , dir gelegentlich einmal -
den Halswirbel zu brechen. Davor bist du nun sicher.
Ist dir das Dankbarkeit genug?"

Zum erstenmal gab Floyd auf Goliaths heraus-
fordernde Worte mit gleicher Münze heraus.

„Versuche es !" sagte er schroff. „Wegen vorhin i
brauchst du dir keine Gewissensbisse zu machen — jedem
Hund wäre ich in der Lage beigesprungen."

Dick Foxey grinste ihn vielsagend an.
„Dann bleibt es also zwischen uns beim alten ?" I

fragte er und in seinen Augen leuchtete es grell auf.
„Das halte , wie es dir beliebt." Floyd zuckte nicht-

achtenü die Schultern . „Ich suche keinen Streit , gehe
ihm aber auch nicht aus dem Wege, und wer mir in die
Quere kommt, mag sich vorsehenI"

Eine höhnische Entgegnung schwebte auf Goliaths :
Lippen. Aber ein Blick in die gerade auf ihn gerichte¬
ten Augen seines Widersachers ließ ihn schweigen.

Unterwegs wurde kein Wort mehr gewuselt.
Fortsetzung folgt.
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Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
zur kaunn . Ausbildung für juage
Leute von  16—30 Jahren.

für Schüler von li —so Jahren.
1914/16 60 Einjährige.

»MD.Mdstirse
Im SobOlerheim gute Verpflegung und Beaufslohtlgung.
Vna'nhrMche Jahresberichte Tersendet Direktor A. HarPe

Neuaufnahme
18. April 1917.

bekommen Sie Ihre SÄuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

ellritzstraße 33, Laden
hm. Mel. SWMLrmelskn.

Montag und Dienstag wird wieder Arbeit angenommen.

Brauerei -Ausschank

„3m Kronenburg“
So naenberger Straße 80.

MV " Stets geöffnet ! - MU
Pilsener perGlas
Brauart st 20 Pf.

Kellerwirtschast.
Es ladet freundlichst ein

_ Emil Bucke r. _
Unsere gatschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Vorr. Vbilivvsberastr . 33. P . l.
Sonntag morgen 2 Zt ". w. Rüben

zu verk. « echt. Aorkstraße 7. Mtb. V.
» ische Gesuche, Zurück¬

stellung u. Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt mit

größt. Erfolg an Büro Gütlich, Wirs,
baden . Wörthstraße 3,1 . Glänz. Dank-
schreiben zur gef. Einsicht! (Auskunft
in Unterstützungs- u. Rechtssachen.)

GLAS- v. SPIEGEL-MANUFAKTUR

PKWEINlG
BIEBMCHERSTB. 13 III EEBMUF 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
I SPIEGEL -FABRIK :
Facettgläser jeglicher Art fl
Matt - und Eisglas m. Fac.
Wagen - und Autoscheiben
Theken platten Sil Kristall-
Schiebetüren 11 Glasplatten
für Schaufensterauslagen etc.

jfSnnes»Setiiuf(aliiinfleaJ
Königliche Schauspiele

Sonntag , de« 4. Februar.
Nachm. 2»/z Uhr. Bolkspreise.

38. Vorstellung.
Der baft  Geist

Furnpaeivagabundu»
oder: DaS liederliche Kleeblatt.

Zauberposse mit Gesang in 3 Akte«
von Johann Nestroy. Musik von

Sf. Müller.
Anfang 2V3 Uhr. Ende nach S Uhr.

Abends 6-/ , Uhr:
39. Vorstellung.

'24. Vorstellung. Abonnement C.

Die CfärdLsfiirsti«.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Käbnün.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu
Lippert-Weylersheim . Hr. Ehrens

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . Hr. Haas
Komtesse Stassi, Nichte des

Fürsten . . . . . . Frau Pola
Graf Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Varescu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff , Oberleutnant

i. d. R. . . . . Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bscsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave Herr Bernhöft
Gräfin Tfcheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von Merö 1 Herr Bernhöst
' “ Ä * Wie * fcüvon Endrey
von Bihar *

Weitere Kavaliere

iSa

' OOr

Herr Döring
Kreuzwiefer

Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frl . Doepner

. . Frl . Hertel
Frl . Großmüller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt

. Herr Geisel
Herr Dietrich

Juliska
Aranka
Cleo
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Vally
Kiß, Notar
Miksa, Oberkellner .
Ein Groom . . .
Der Zigeunerprimas
Ein Lakai . . . .
Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 6' / , Uhr. Ende geg. 9' / , Uhr.

Restden?-Theater.
Sonntag , de» 4. Februar.

Nachmittags */-4 Uhr. Halbe Preise.
Dir Warschauer Zitadelle.

Ein Schauspiel in 5 Akten vou
Gabryela Zapolska.

Anfang Vs4 Uhr. Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit I

Kinder der Freude.
Drei Einakter von Felix Salten.

Up» ewiger Liebe.
Komödie.

Personen:
Professor Paul Rohrbach,

Musiker . . . . Heinrich Kamm
Wilhelms seine . Wilhelm Chandon
Franz j Söhne . . Gustav Schenck
Hedwig Bollinger, Schau¬

spielerin . . . . . Jessi Hold
Bernhard Hajek, Bankier,

ihr Bräutigam . . Oskar Bugge
Dr. Klausner, Arzt . R. Hildenbrand
Betty , Haushälterin bei

Rohrbach . . Hedwig v. Bendors

Auf der Krücke.
Komödie.
Personen:

Sylvia Felsenbach, Schau¬
spielerin . . . Agnes Hammer

Johannes Lettenkron,
Oberregisseur . . . Hans Flieser

Theobald Riederberger,
Fabrikant . . . . Fritz Kleinke

Frau von Kirchhof . Magda Lührssen
Fritz, ihr Sohn . . . Erich Möller
Minna , Garderobiere bei

Sylvia . . . . . Minna Agte
Lebensgefährten.

Komödie.
Personen:

Heinrich Krön, Hof¬
schauspieler . . Heinrich Kamm

Katharina , seine Frau C. Andree-Huvart
Heinz, sein Sohn . Marg . Hoffman»
Grete , seine Tochter . . Jessi Hold
Max DÜlmann, sein

Freund . . . . . Oskar Bugge
Ferdinand Neugebauer,

Schauspieler . Rudolf Hildenbrand
Agathe Neugebauer, seine Frau,

Schauspielerin . . Minna Agte
Krüger, Krons Garderober . Alb. Ihle
Suse , Stubenmädchen

bei Krön . . . . Lina Dörner
Nach dem 1. u. 2. Stücke größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.E 1
Königl. Schloß, am Schießplatz. Oie

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathang. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurbaas, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Kaianlagen.
Königliches Theater, auf dem Wannen

Damm.
Residenz-Theater , Luisenstraße 42.
Polizei Direktion , Friedrichstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2 Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterbaus ; 4. Michels¬
berg 28 : 5. Platter Straße 16.

Joslizgebäude , Gerichtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Staat.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsebule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzbeimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal , auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag -,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambacbtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöbe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich , außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10- 5 Uhr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein
straße 53/57 . Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihang oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen- Wahrend der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen . Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie . bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt bis Bnd« Februar:
Rheinische Künstler.

Antes , Clarenbaoh , Drexel , Heuser,
Jansen , Joseph , Issel mann h
jJas us , Rohlfs, Sohtnid , sohwabe-

Luthmer , IJrbaoh . Willers.
Modeschöpfungon von Prof . Hans
Christiansen . —Arohitekturzeich-

nuugen von Emil Beutingor.
Ferner : Emil Nol de , Berlin

Gemälde, Graphik , Ku nstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TAOUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10- 1 ühr.

Kurhaus zuWiesbadea
Sonntag , den 4. Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Städt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Monopol
JSl Mtspiele

Wilhelm str . 8.
Heute u. morgen , 3-10 Uhr:

üala-frogramtnI
Ergt -Anffulirnng

des best. Lustspielschlagers
der Spielzeit!

9«r Sekretär

der Jlönigin.
Ein pikantes Lustspiel

aus dem Hoflebeu1 - - s
' (Spieldauer 1»/« Std .) M
;>§ Personen , u. a. :
Die Königin . . Käte Dorsch ^
Graf Stranguloff , — — —

Hofmarschall . Guido Herrfeld
Graf Mirko . . . Alex. v. Antalffy
Stella Cavallieri . Resl Orla

Srna Moren»
in dem spannenden Roman

aus der Kulissenveit.
(3 Akte .)

8s war ein Traum..
In der zweiten Hauptrolle:

Theodor Loos.
Außerdem:

Lustiges neues Programm.

Zugfreies , gut geheiztes
Theater!

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Erst 'Anfführung.

Nn
welthistorisches Dokument

für alle Zeiten ist der erste
amtliche Keiegsfiim:

Mackensens
Ziegerzug durch
die Vobrudscha.

Militärische Aufnahme in 3 Teilen.
"Diese amtlichen, für . das Kriegs-

Archiv bestimmten Aufnahmen
führen uns mitten hinein in den
Kampf mit seinen Mühsalen u.
Gefahren , denen unsere tapferen
Truppen ausgesetzt find. Es
handelt sich dabei um echte
KriegSbilder, welche das aller¬
größte Interesse Hervorrufen

werden.
Dre Jugend hat an Wochentagen
nachmittags 4—5 u. 6—7 Uhr bei

ermäßigten Preisen Zutritt.
Außerdem gutes Beiprogramm:

♦ ♦
♦ ♦

ufeerbem gutes Beiprogram«

Dampirette
Schauspiel in 3 Akten

mtt Wanba Treumann
und Biggo Larse«.

Das Kinofieber.
(humoristisch!)

4»
♦ ♦

K
Tmuwsstr . 1.

Erst -Aufführung

Der Erbe
von Riedburg

Spannendes Krimin .-Schau - ■
spiel von dem bekannten I

Berliner Schriftsteller
Walter Schmidthässler. I
Interessante Aufnahmen

ans demIndustr iegebiet. I

Charlotte Wiehe , |
die ausgezeichn . mimische I
Schauspielerin in dem kost - I

liehen Schwank : |

Sötte will
aufs Sand.

Extra -Einlagen.

Wir machen besonders auf
die Billigkeit unserer

Zehnerkarten,
welche unbeschränkt gültig
sind , aufmerksam.

lllsx und seine
zniei Frauen.

BrrmfiM'fyiiiiit
Twtzyetmer Straße 13 :: Fernruf 81*:

Vom 1.—15. Februar
der unübertreffliche Spielpkan.

Gastspiel

!6M § S!
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „Unsere Feldgrauen " .
Geschw. Schrögmeler , Tiroler Duett.
2 UldaU 2, Akrobat. Fangkünstler.

Hans Blödel
Der populäre musikalische Komiker.

MizI Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fuiiy Mikoseh, Zimbal-Virtuosin.

lade Mal&Seaeto.
Hervorragende Antipoden -Spiele.

44 44

44 ArVlIVfrlSjAr 44
in ihrer urkomischen Pantomime:

Ja Uafaatateafaloa“.
Anfang wochentags 71/, Uhr. (Vorher
Musst.) Sonn » und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7 ' /« Uhr.
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Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Gegründet 18«« Berlin W 8 Behrenstr. SS—St
Reue Anträge

wurden eingereicht
seit 1866 bis Anfang

18X6 : M. 89VOODOO
1886 : 3«. 165 OOOOOO

1896 : M. 385000000
1906 : K.1012000000

1916 : 3K.2408000000

Kriegsversicherung
gegen Zuschlagsprämie

Bor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Drucksachen einzuforbern. Bor Uebernahme

einer stillen oder offenen Bertretung verlange
man unsere Bedingungen

Subdirektion Frankfurt, Zeilpalast.
GeneralagerrturWiesbaden : vr . Kebrein, Bierstadterstr. 18.

Marcus ßerle& C=
gegründet 1829 BdllkCjCSChäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 33.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F47

Im Februar hören
Sie täglich

Damen - Künstler-
Orchester

Das aus 7 Damen
bestehende Orch.

fteich
Reich
Reich

das

im Hotel Erbprinz.

1 ist im Eesitz eines
Kunstscheines.

Park-Kaffeeu. Konditorei
empfiehlt Wi kh ei in strasse

Telephon 3908.

Auf Wutsch auch in
; einzelnen Räumen. :

Preis nach Vereinbarung.
Reichhaltige Auswahl!

Stadtbestell , werden prompt erledigt.

G ' Deutsche  =
w7läf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige GarantieI

JE. du JF&is , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohisaumiiäher '4 ! Piisse -Brennerei >
_ Eigeae Reparatur -Werkstatte . 13

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 59ü.C223

Möbeltransporte von und nachallen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne USbeliagerhanser. 32

Durch rechtzeitigen Einkauf für unsere

Geschäfte sind wir in der Gage in

Konnrmanden-Anzüseii
unsere Kunden noch mit wirklich guten Qualitäten

zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem eigensten

Interesse , Ihre Einkäufe schon jetzt zu beginnen.

Unsere Hauptpreislagen:

22 - 23 — 26 — 31.- 34 .— 39 — 48 .—
35 - 62 - 77 .-

Wir bitten um Besichtigung unserer Fenster.

Gebr . Manes
Kirchgasse 64«

/

216

G esaugbücher
alle Schulartikel blll.

MlfgogelSrnt,.
ManDelkleie,

bester Ersatz für Seife!
Paket 45 Pf. - W,

Botfümetie mtslaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

Portweine
Malaga , IS Sierra
Marsala u. Madeira , sowie
Arrak u. Kognak , letztere
auch in alten , hochfeinen,
echten Restbeständen offeriert

Jacob S'uber,
Wein ! andlnng*

WM Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 46

% Stück 1915er
Erbacher u.Kievricher

Ratnrwein
auf sofort zu verkaufen.

B . AumüÜer,
Erbach (Rheiugau).

KaiserWUHelm
♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Turm ♦

♦ ♦ ♦

(Schläfer - kvpf)
Uteftauratton

den ganzen Winter geöffnet.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hofenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militä Mützen billigst bei IVO
Fritz Strenzcli , Kirchga>,e 50.

Prima
Heringe ». Rollmöpse,
per Stück 30 Pf . empfiehlt M. Stoll,
Dotzheimer Straße 120, Part , rechts.

„Ziss “ Düngemittel
Dstzbeimer Straße 101. Tel . 2108.

Mcnc Binsen
in Wolle und Seide.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

R. Perrot Nachf.
Elsäss . Zeugladen , Blusenspexialist,

Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse 1.

Chausseehaus:

Rodelbahn!
— Polizeiaufsicht . —

Herzliche Bitte!
De, „Siesboo.cereiD fflt speifung deaotft.snifliotro."
hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, um seinen 500 Schütz¬
lingen den Tisch decken zu können. Und doch ist es in dieser schweren
Zeit mehr wie je geboten, für eine ausreichende Ernährung unserer Heran¬
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein»
der es sich seit sechs.Jahren zur Ausgabe gemacht hat. armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit zu verschaffen, konnte eS
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei versch.edenen Stadtteilen 500 Kinder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen längst nich»
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspende«
seine Bestrebungen zu unterstützen. Einmalige Gaben, sowie feste Jahres¬
oder Monatsbeiträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen¬
genommen, ebenso von der Naffauischen Landesbank, dem Verlag deS
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts) und der „Wiesbadener Ztg."

Der Vorstand: F213
Fräulein A. Merttens -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz. Frau General Benniu . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoeneseiffen. Frau H. Neizert . Landgerichtsdirektor
Neizert. — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. Verls . Fräulein
I . Böker. Rektor Breidenstein. Frau van Gülpeu . Frau M. Hassel¬
bach. Frau Baurat Haeuser. Frau M. Hepmons. Fräul . M. Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lahnstein. Fräul . I . Lautz.
Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Rocther. Frau A. Schwank. Frau Landgerichtsrat Schwarz, Iwan
Justizrat Siebert . Freifrau v. Sdberg . Pfarrer Bersenmeper.
Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

Lr .. . „So-Wasch“
in Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

. bei 50 °/o Seifeiiorsparni«
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wasche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

91 ay , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.
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>man das ozeanische Klima hat« erreichte man trotzdem ein
'Höchstmaß von Kälte : minus IS Grad Celsius. Dort sind
lhie besten Vorsichtsmaßregeln, wie überall , getroffen worden.
Überhaupt kommen von den Truppen keine Klagen
überdie Kälte.  Allgemein ist die Stimmurig der Truppen
an allen Fronten so befriedigend wie nur möglich.

*

Die grotzet, Vorbereitungen für die
Frühjahrskämpfe.

(Dvahtbericht unseres .̂ .-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 3. Febr . (zb.) Während die Operationen auf

beinahe allen Kriegsschauplätzen, wie alle Kriegsberichte be¬
sagen. zurzeit mehr oder weniger stagnieren , sind die Kriegs¬
vorbereitungen für die Frühjahrskämpfe überall tu
vollem Gang.  Andauernd große Truppentransporte und
starke Ansammlungen von Truppen bestätigen das tatsäch¬
liche Vorhandensein großzügiger Angriffspläne
beim Feind.  Als den Hauptkriegsschauplatz, auf dem
die Entscheidung gesucht werden wird , bezeichnet ein hervor¬
ragender Militärkritiker den deutsch - französischen.
Hier stehen sich die größten Heereskräfte gegenüber. Dort ge¬
langen zu den bisherigen , große neugebildete Formationen
zur Ausstellung. Dieser Kriegsschauplatz ist auch der
Haupt stapelplatz  für die von der Industrie fast der
ganzen Welt hergestellte Munition;  dort stehen in Eng¬
land und Frankreich erzeugte Geschütze beisammen. Angeb¬
lich wurden auch die Mörser von 52 Zentimeter in die Front
gebracht. Die übrigen Kriegsschauplätze sind sekundärer Art,
weil die dort zu lösenden Aufgaben sich nach jenen an der
Hauptfront richten. Der Angriff soll gleichzeitig überall als
Abschluß der erforderlichen Transporte erfolgen.

ver Krieg gegen Rußland.
Die Janrmrbeute aus den Kämpfen

an der Aa.
Boa unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Milan , 31. Jan . lzb.) Nachdem gestern nachmittag um
4 Uhr der zweite  ruffische Gegenangriff an der Bergmann-
dünc südlich Sillenek abgeschlagen war , entwickelten sich am
Lkend und nachts bei hellem Mondlicht und sehr strenger
Kälte neue Kämpfe, die hin- und herwogten. Neue russische
Verstärkungen wurden eingesetzt, so daß die Ostpreußen einen
schweren Stand hatten . Nach dem heftigen Nachtgefecht, das
zum Nabkamvf gelehrt batte, herrschte heute tagsüber ziem¬
liche Ruhe ; jedenfalls kam eS zu keinen Jnfanteriekämpfen.
Der Monat Januar  hat uns in den Kämpfen vom S. bis
12. Januar und vom 23. bis Monatsschluß eine stattliche Beuie
eingebracht: 45 Offiziere,  darunter 2 Regimentskom¬
mandeure . 4445 Mann , 45 Maschinengewehre, 2 Minenwerfer.
Dabei sei ausdrücklich wiederholt,' daß die blutigen  russi¬
schen Verluste im Verhältnis zu diesen Gefangenenzahlen ganz
kescnders bc-ch sind

Rolr Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Galizyn bereits amtsmüde?

W. T .-B. Kopenhagen, 3. Febr . Laut „Berlingske
Tiden de" meldet die Moskauer Zeitung „Rußkijh Wjedomosti"
aus Petersburg : Politische Kreise halten es für sicher, daß
Ministerpräsident Galizyn  noch vor dem Wiederzusam-
mentritt der Reichsduma zurücktrete  n werde. Zwischen
ihm und Protopopoff  seien ernste Streitigkeiten aus-
gebrochen, die jedes Zusammenarbeiten  innerhalb
der Regierung unmöglich  machten , da Protopopoff die
Macht im Kabinett haben wolle. Als Nachfolger Galizyn-
werden in erster Linie der frühere Landwirtschaftsminister
B o b r i n s k i und der • Präsident des Staatsrats
Schtscheglowitow  genannt.

Aufsehenerregende Verbannung
eines Ratgebers des Zaren.

sDrabtberickl unseres Z.-SonderberickteritatierS .)
S. Stockholm, 3. Febr . (zb.) Große Sensation erregte

in Petersburg die Ausweisung des Fürsten
Andronikoff,  der die Mehrzahl der Minister , die in den
letzten Jahren ernannt wurden , vorzuschieben verstanden
hatte . Fürst Andronikoff, der den Einfluß Rasputins
zu politischen Zwecken ausnützte,  galt längst als die trei-

Verduner Tagebuch .*)
Bon E. Hampe.

II.
Nun schauen wir unbehindert das weite Kampfgefilde.

In gleichmäßig stumpfem Braun wölben sich die zerstampften
Höhenrücken, Wer die der wildeste Sturm des Kriegs schrrrt.
Wälder versanken und starren nur noch mit schwarzen ver¬
kohlten Stämmen in feinen dunklem Strichen in die Luft.
ChauffonS- und CausiereS-Wald bedeckten nach der Karte einst
-drüben die Hänge. Wiesen gingen unter in den von Grana¬
ten aufgewivbelten Erbmassen, nur da und dort zeugen noch
verstohlen schimmernde. Tüpfelchen vom den einstens hier grü¬
nenden Matten . Schräg vorwärts auf der stumpfen breiten
Erhebung glänzen weißliche Tvümmerreste wie seine Scher¬
bensplitter herWer : das Dorf Douaumont : daneben von den
hochauffteigenden schwarzen Rauchsäulen einschlagender
Granaten ununterbrochen umkeucht ein in sich, zusammenge-
sumkenes Mauerwerk : das Fort . Und jetzt strecken sich rechts
und links davon dicht Wer die schmalen Höhenrücken lauter
nach vorn zerflatternde weiße Rauchfähnchen, indes auch in
den Schluchten vor uns der tosende Widerhall unsichtbarer
und ungezählter Granatsinschläge zu rollen beginnt.

An der zerbeulten und aufgeriffenen Spur einer alten
französischen Feldbahn steigen wir in den Schlund der
Schlacht. Noch sind wir nicht Wer die erste kleine Höhen¬
welle hmüber , da wirfr uns ein gewaltiger Luftdruck platt
auf den Boden. Da4 Erdreich wankt und zittert unter dem
gewaltigen Einschlag. Schwarzer Rauch schlägt uns beißend
ins Gesicht. Wir springen aus und laufen die Welle hinunter
dis an den nächsten Hang. Wie wir zurückblicken, ist die
Ställe , wo wir lagni , in Feuer und Rauch verhüllt . Das
Sperrfeuer des Feindes setzt ein!

*) Die nachfolgenden Auszeichnungen sind unmrtteldm unter
dem Eindruck der gewaltige» AnsangÄämpiebei Verdun versaht,,
die die nahend« Jahreswiederkebrdes Beginnes der Riesenschlacht
nnd die neuen siegreich«! Angriffe auf 30t wieder lebendigm Er-
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bende Kraft , die auch das letzte Ministerium mit dem Fürsten
Galizyn  an der Spitze geschaffen hat . Bei dem englischen
Botschafter B u cha n a n war er stark verhaßt.  Fürst
Andronikoff vertrat die Überzeugung, daß der reaktionäre
Kurs aus das strengste durchzusühren sei. Die Beribannung
wird mit der Vier Verbandskonferenz in Peters¬
burg  in Zusammenhang gebracht. Gleichzeitig wurde der
Mörder  Rasputins Purischke witsch  an der südwest¬
lichen Front unter höchsten Ehren vom König
Ferdinand  und der .Königin empfangen, di« den Duma¬
abgeordneten zur königlichen Tafel zuzogen. Purischkswitsch
gab in einem eigenen Sanilätszug ein Mahl , woran der
König teilnahm.
Russische Fliegerspione an der schwedischen

Grenze.
Stockholm, 3. Febr . (zb.) Für die schwedischeGrenze

und das schwedische Grenzgebiet bekunden, wie verschiedene
Blätter melden, russische Fliegerspione  ein beson¬
deres Interesse.

*

Die polnische Armee und die Juden.
Berlin » 3. Febc. (zb.) Ju den „Neuen Jüdischen Monats¬

heften" findet sich ein interessanter Telegrammwechsel zwischen
dem deutschen Botschafter Grafen Bernstorff  und dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Zimmermann
über die Loge der polnischen Juden.  Die amerikanischen
Juden hatten gewünscht, zu erfahren , ob das neue Gesetz
über religiöse Autonomie für die polnischen Juden die
kvlti' relle Autonomie auf nationaler Grundlage einschlietze,
und ob es wahr sei, daß die polnischen Juden in die neue pol¬
nische Armee eingereiht werden sollen. In der Antwort heißt
eS n . a. : Eine Zwangsaushebung der polnischen Juden ec-
fclgt nicht. Rur freiwillige Meldungen  von Polen
und Juden für die polnische Legion kommen in Frage.

Die Neutralen.
Ei « vollständiges LebensnnttelauLfubrverbot i«

Holland.
Nr . Rotterdam , 3. Febr . szb.) Der „Nieuwe Rotteich.

Courant " berichtet, daß die Ausfuhr von Margarine verboten
wird und ein allgemeines Ausfuhrverbot für sämtliche
Lebensmittel aus Holland erfolgen werde.
Carranza als mexikanisches Staatsoberhanvt von der

Washingtoner Regierung anerkannt.
Br . Genf , 3. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach fran¬

zösischen Blättermeldungen aus Washington hat Präsident
Wilson  nunmehr den General Carranza  definitiv ilS
mexikanisches Staatsoberhaupt anerkannt . Der neuernannte
amerikanische Botschafter für Mexiko, Fleischer,  wurde
beauftragt , die diplom.rtischen Beziehungen wieder aufzu-
ilehmen. — Einer anderen Washingtoner Meldung zufolge
soll die Unionregierunq oem Plane der Gründung eines
panamerikanischen Zollvereins  neuerdings
nähergetreten sein. Das Staatsdepartement habe den süd¬
amerikanischen Staaten Handelsverträge zur Genehmigung
übersandt . ,

Deutsches Reich.
70. Geburtstag - es Generalobersten

von woyr ^ .
Am 1. Februar kann Generaloberst Renms v. Wohisch, einer der

hervorraxci'!sten Heerführer dieses Kiieges, seinen 70. Geburtstag
feiern Er wurde am 4, Februar 1817 auf Pilsnltz im Kreise
Breslau als Schn des Geheimen RegierunuSrates v, Woyffchg».
baren Er trat als Fahnenjunker in die 0, Kompagnie des 1. Garde.
Regiments zu Fuß ein und wurde in demselben Regiment zum
Leutnant bcfrrdcit. Als solcher nahm er an den Feldzügen von 1865
und 1870,71 teil. Am 24. Dezember 1905 wurde er General der
Infanterie und drei Jahre nachherä la suite des 1. Garde-Regi¬
ments zu Fuß gestellt. Im Jahre 1911 nahm er seinen Abschied.
Während dieses Krieges hat er Gelegenheit gehabt, an der Ost¬
front  seine heriorrogendenEigenschasten als Führer zu betätigen.
Btsrnders an der Bezwingung der Russen im Sommer 1915 hat er
den allergrößte» Anteil. In den Heeresberichten dieser Tage wird
sein Namc stüntig rühmend genannt. Am 18. Juli teilte der
Generals!ab über den südöstlichen Kriegsschauplatz mit' „Die Offen-

Näher hallt auch schon das Donnern und Tosen vor uns.
Wir unterscheiden die einzelnen grellen Schläge. Aber wir
dursten nicht rasten. Kameraden warten auf uns . Und Mann
hinter Mann winden wir ums dicht am Hang die Schluchr
entlang.

Totenschlucht' Aus beiden Hängen trommelt das wütende
Sperrfeuer . Die Rinne der Schlucht ist schmal, in der wir
entlang lausen , indes von seitwärts Erde, Steine und
Splitter auf uns niederprasseln. Wenn jetzt des Feindes
Sperrfeuer ins Tal überspringt , sind wir verloren . So wie
die stummen Torrn des Feindes dort, die schrittweise den
schmalgetretenen Pfad , den klaffende, ftische Granattriüter
sperren, umsäumm , vom Feuer erfaßt und vernichtet wurden.
Grenzenlose Verzwe'.fiung stiert uns ans den versteinerten
Zügen entgegen. Aber auch Bilder stillen Heldentums ge-
wahrt der oorbeistreifenbe Blick. Dort den breit über sein
Maschinengewehr bingeworfenen Mann , der noch im Tode
mit seinem Leck die geliebte Waffe zu decken sucht, hier ein
im aufgelockerten Boden schon eingeinnkenes Geschütz, die
Gäule davor tot in den zerschnittenen Tauen , die Bedienung
daneben vollzählig an den Rädern hingestreckt, als sie iich
mühte, das Geschütz allein weiterzuschaffen. Ein rascher Blick,
dann springen wir durch die steil -aufgereckten Pferdebeine
hindurch und eilen weiter, über uns ist die Hölle los!

Es faucht und sprüht Wer unseren Köpfen, als schrittst
wir mitten durch einem entgegenzilchenden Eisenhagel. Aber
noch Iben wir nnd fassen kaum selbst das Wunderbare . Wenn
unr einmal im Laufen den Kopf rückwärts wenden, sehen wir
dicht hinter uns die Stellen der Schluchr, die wir soeben durch¬
schritten, in ein wogendes Meer von Feuer und Qualm ge¬
taucht. Kein Zweifel, der Feind folgt uns mit seinem Sperr¬
feuer auf den Fersen , irgendwo hat er uns entdeckt, und be¬
legt nun den Anmarschweg mit seinem wütenden Feuer . Wir
lausen damit um die Wette ! —

Da weitet sich die Schlucht. Vor uns steigt ein zerklüf¬
teter und zertrümmerter Hang steil auf : Der Steinbruch von
Haudramomt. Graue Gestalten klettern an den steinigen
Wände» entlang. Wie Schwalbennester Lechen notdürftige

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8.
stve des Generalcderstenv. Wotzrsch sührt zum Erfolg. Die Russen
versuchten Himer dem Jlzanka-AbschnNt festen Fuß zu fassen, wur¬
den aber vrn der tapferen nachdrmgmden ichlcsiswen Landwehr d?S
Generalot ersten v. Woyrsch sehr bald daraus geworfen." Nun be¬
gann der Vormarsch  des Generalobersten v. Wovrkch gegen
Jwangorod. Ansehnliche Ruhmestaten wurden von seiner Aruiee

-vollkührt Der berühmte Werchselübergang am 28. Ju .i bildet eines
der schönsten Blältcr in dem Ruhmeskranze dieses erfolggekrönten
Heerfiihrtrs.
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte.

tVon unsererBerliner Abteilung .,
I» Berlin , 3. Feibr. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Reichs¬

tag  hatte in einer Resolution die Reichsregierung ersucht,
noch während des Kriegs Mittel zum Wiederaufbau der deut¬
schen Handelsflorte bereitzustellen. Wie eine Nachrichten¬
stelle mitteilt , wird dem Vernehmen nach dem Bundes-
r a t in diesen Tagen eine Vorlage  zngehen , die dom
Wunsch des Reichstags Rechnung trägt , daß der Gesetzent¬
wurf , der die Bewilligung sehr beträchtlicher der Größe der
zu lösenden Aufgabe entsprechender Mittel für Kredite an die'
Reedereien beantragt , den Reichstag in seiner nächsten
Tagung beschäftigen wird.

Kriegsanleihezeichnungen für das Reichs-
schuldbuch.

Berlin , 3. Febr . Es hat den Anschein, als greife auch hin¬
sichtlich der 5. Kriegsanleihe bei den Zeichnern Beunruhigung

. wegen des Ausbleibens der Benachrichtigungen  Wer
die erfolgte Eintragung ihrer Zeichnungen in das Reichs¬
schuldbuch Platz. Es muß erneut darauf hingewiesen werden,
daß die Verzögerung nur in der großen Menge  der
eingegangenen Anträge ihren Grund hat , die trotz größter
Anstrengung erst nach mehreren Wochen erledigt werden
können. Zu irgend welcher Beunruhigung liegt also kein
Grund vor und es -wäre jedenfalls verfehlt, wegen dieser un¬
vermeidlichen Verzögerung die Zeichnung auf eine wettere
Anleihe zu unterlassen.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir befinden uns augenscheinlich auf dem Wege zur

vollkommenen Rationierung  aller Lebensmittel
und Bedarfsartikel Nur wenige der Dinge , die dem Men¬
schen mehr oder weniger unentbehrlich sind, können noch auS
fteier Hand, ohne behördliche Genehmigung und Kontrolle
bezogen werden; aller , was wir wirklich unbedingt zur Er¬
haltung unserer Existenz notwendig haben , ist bereits in
den Kartenzwang eingeschloffen. Ohne Karten kein Mehl,
kein Brot , keine Kartoffeln , kein Fleisch, kein Fett , keinen
Zucker, keine Eier, keine Teigwaren , uni leider auch mit
Karten manche von d'esen unentbehrlichen Lebensmitteln nur
in so bescheidenen Mengen, daß sie fiir die Ernährung nur
noch von untergeordneter Bedeutung sind. Daß es die Karten
allein nicht tun , konnten wir zu unserem Bedauern leider
längst lernen . Wir haben Karten und keine Eier , Karten und
wenig Fett , Karten und keine Hülsenfrüchte usw. usw., aber
dies« an sich gewiß bedcmerlickeTaffache spricht nicht gegen
die Raffon -erung . sondern für ihre Ausdehnung auch auf die
wenigen Lebensmittel , die heute noch frei sind. Die Ratio¬
nierung durch Kartenzwang ist weiter nichts als die Ver¬
wirklichung dcS in Zeiten der Not zweifellos gerechten Prin¬
zips, die vorhandene Nahrung gleichmäßig  der gesamten
Bevölkerung zugute kommen zu lassen. Je schwerer di«
Lebensmittel zu beschaffen sind, je größer ist naturgemäß die
Gefahr , daß sie in di« Hände kleiner Schickten der Bevölke¬
rung kommen; die entweder durch 'besonders gute Beziehun¬
gen zu den Erzeugern und Händlern oder durch ihre
pekuniäre Leistungsfähigkeit in der Lage sind, die Lchwierig-
keiten der Beschaffung am besten zu überwinden . Das aber
würde zur Folge haben, daß ein kleiner Teil des Vclkes volle
Kisten und Kasten hätte, während der größte Teil am Hunger¬
tuch nagte. Der Staat , der einen solchen Instand eintreten
ließe, ohne mit seinen Machtmitteln einzugreifen , würde
zweifellos Selbstmord begehen. Wenn trotz der ausgedeh :i-

Deckungen und Unterstände längs am ganzen Hang . Auf der
Höhe aber selbst knattern grell Maschinengewehre, pochen mit
eherner Faust in hastiger Folge Granaten , Lage auf Lage.
Um unsere vorderste Stellung wogt der Kamps!

Wir stehen dicht an der Höhe und schöpfen Atem. Kurz
über uns hinweg setzt schneidend scharf Granate um Granate
in die Tiefe zu unseren Füßen , um dort mit wütendem An¬
prall das Felsengestein vollends zu zermürben . Wir achten
ihrer nicht mehr ; wir sind am Ziel!

Aber bevor wir in den brodelnden Kampf hineinschreiten,
schauen wir noch einmal um uns . Im weichen Sonnengold
des Abendlichts dehnt sich ringsherum da? weite Kampfland
wie eine einzige riesenhafte Tvümmerstätte der Natur , ein
gavaltiges Sandmeer , wüst und tot. Von seinem Anblick neh¬
men wir die aufdämmernde Erkenntnis mit , die uns die
heißen nächsten Wochen klarer noch lehren sollten, daß je tiefer
rings die Welt in Schutt und Staub sich bsfindet , um so heller
die Mannestugend zu glänzen vermag ! (Zeus. Bln .)

Nus Kunst und Leben.
* Die „ffiunfdjuljr" des LazraettS. Eine höchst originelle

Einrichtung wurde neuerdings in einem englischen Lazarett
getroffen. Man brachte nämlich an dem Portal des Lazaretts
eine Uhr an , die jedem Vorübergehenden anzeigt , welche Art
von Liebesgaben an dem betreffenden Tage besonders begehrt
sind. Das große Zifferblatt trägt statt der Zahlen Auf.
jchristen, wie „Zigaretten ". „Streichhölzer ", „Zucker", „Nacht¬
lichte", „Seife ", „Briefpapier " usw. Wenn an einem dieser
Gegenstände besonderer Mangel herrscht, so wird der Zeiger
auf die betreffende Bezeichnung eingestellt. Falls mehrere
Sorten von Liebesgaben benötigt werden, können noch drei
HilfSzeiger Verwendung finden. Die Einrichtung dies« :
„Wuuschuhr", die nun auch von anderen Lazaretten nachge¬
ahmt wird, soll wesentlich dazu beitragen , daß die Soldaten
ständig mit jener Art von Liebesgaben versorgt werden» die
sie gerade am dringendsten benötigen.
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ten Stationier um] der Lebensmittel heute manches im arge«
liegt , so ist das hauptsächlich dem Umstand zuzufchreiben , daß
die behördlich organisierte Verteilung vielfach zu spät ein-
trat , oft erst dann , wenn die Hamster sich bereits auf Kosten
der Allgemeinheit ihre Kammern gestillt hotten . Und hier¬
aus ersehen wir am besten , wohin wir gesteuert wären , hätten
Staat und Gemeinden den Dingen ihren Lauf gelassen.

Karten allein tun es nicht , es müssen auch die Waren
da sein , zu deren Bezug sie berechtigen . Aber auch dann , wenn
es an Waren nicht fehlt , ist noch nicht eine gerechte Vertei¬
lung garantiert , die jedem den auf seinen Kopf entfallenden
Anteil sichert . Die Verbraucher müssen auch Geld haben , und
zwar bares Geld.  Die teuren Lebensmittel , wie z. B.
das Fleisch , werden infolge der geringen finanziellen
Leistungsfähigleit einem sicher nicht unbedeutenden Teil des
Volkes trotz der guten Verteilungsorganisation terloren
gehe» . Eine recht lehrreiche Untersuchung hat in dieser Hin¬
sicht kürzlich die Breslauer Ortsgruppe des Krieysausschusses
stir Konsumenteninteressen auf Veranlassung einer hohen
militärischen Stelle vorgenommen , über deren Ergebnis jetzt
in der „Verbrauchswirtschaft im Krieg " berichtet wird.

Nach der Ausnützung der Lebensmittel¬
karte  n wurden 135 Familien Breslaus befragt , deren
Monatseinkommen zwischen 54 und 350 M . schwankte . Hier¬
von bestanden a) 106 aus den Eltern und je drei Kindern,
b ) 8 aus Müttern mit je drei Kindern , c) 5 aus Krieger¬
frauen , die eigenen Verdienst hatten und Kriegsunterstützung
erhielten , und d) 16 aus Kr -egerftauen ohne Verdienst , beide
letzten Gruppen ebenfalls mit drei Kindern.

In der Gruppe a nutzten 45 Familien alle Karten voll aus.
wobei -edcch auch solche mit nicht geringem Einkommen Schul-
den machen mußten . Von den anderen 61 Famrlren konnten
41 die Eier - 15 die Fleisch-, 11 die Kaffee-, 2 die Margarine -, je
eine die Graupen -, Haserflocken- und Hülseaftuchtmarken und vier
tic Seisenmarken nicht oder nur teilweise  ausimtzen , wen
ihnen die crsorderllchen Geldmittel fehlten. In deii Gruppen
d bis <! lieoen die Verhältnisse noch traiaiger , hier konrne nur
eine  Familie alle Marken voll ausnützest. Hier mußten von
insoesamt 23 Familien 20 auf die Berw -rtung der Eier - und 23
austdie der Fleischmarken ganz oder teilweise Verzicht leisten. In
Gruppe a übersteigen bei 34 Familien schon die fast ausschlreßlicy
für Lebensmittel gemachten Ausgaben die gesamte Einnahme.
Dabei sitzt st gar ein Schlosser, also ein Angehöriger ernes heute
gntlczakltcn Berufes , monatlich 40 M . Er -Parnisse zu. und bei den

' 'Staatsnnterbcamten ist die Lage noch schlechter.
Diese Feststellung , die nicht angezweifelt wenden kann,

die aber auch keinen überraschen konnte , der die Lage des
Volkes kennt , zeigt , daß die Rationierung der Lebensmittel
nicht unbedingt auch die gleichmäßige Verteilung sicherstellt,
und nicht sicherstellen kann . Bescheidene Mittel auf der einen,
fehr hohe Preise auf der anderen Seite bilden die Ursache
des teilweise » Versagens eines Versorgungssystems , dos nur
nach der Kopfzahl , nicht aber zugleich narb der Kaufkraft der
zu Versorgenden fragt . Ob dieser Mangel des Systems be¬
seitigt werden kann , lassen wir dahingestellt , eins aber müßte
oersilcht werden : diejenigen , die ihre Lebensmittelkarten trotz
der vorhandenen Waren nicht voll ausnützen können , weil
ihnen die Geldmittel fehlen , in irgend einer Form zu ent¬
schädigen,  damit der erzwungene  Verzicht auf gewiffe
Lebensmittel nicht die ausreichende Ernährung der Betroffe¬
nen fraglich , macht . Wie die Breslauer Untersuchung zeigt,
ist ihre Zahl eine recht erhebliche ! -n.

— Kriegsauszeicknunsen . Die als Offiziere im Westen
stehenden zwei Söhne und ein Schwiegersohn des Amtsan¬
walts a. D . Gropengietzer  in Brerstadt , die schon
längere Zeit Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe sind,
wurden dieser Tage auch mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
ausgezeichnet . — Das E,ferne Kreuz 2. Klaffe wurde ver¬
liehen ": dem Schützen Karl Roth, <Sohn des PackmeifterS
W. Roth in Wiesbaden ; dem Gefreiteii Lambert Schönau,
Sohn der Witwe Schönau in Wiesbaden ; dem Unteroffizier
und O -ft - iersaspircmten im Füiftler -Regiment 80 Emil
L a u x, Solm des Schneidermeisters Ehr . Lanr in Wies¬
baden ; dem Kraftfahrer Fritz Reuter  aus Wiesbaden ; dem
Wehrmann Karl May.  Sohn der Witwe Heinrich May in
Wiesbaden ; dem Grenadier im Res .-Jnf .-Regt . 16 Karl
Henneberger  aus Wiesbaden ; dem Fahrer im Futz-
artillerie -Regiment 3 Joseph Delheh  aus Wiesbaden ; dem
Gefreiten im Jnß -Regt . 87 Karl Löffler,  Sohn des Rent¬
ners Will ). Löffler in Wiesbaden , und dem Unteroffizier iur
5. G .-R . z. F . Waldemar Hufe,  Sohn des Feldwebelleut¬
nants W. Hule in Wiesbaden.

— Keine verheimlichten Kartoffeln . In der Abend -Aus¬
gabe vom 12. Januar brachten wir eine Mitteilung eines
Frankfurter Korrespondenten , wonach bei einer Nachprüfung
der Kartoffelmieten im Kreis Fulda  durch militärische
Kommandos etwa 10 000 bis 12 000 Zentner verheimlichte
Kartoffeln beschlagnahmt und enteignet worden seien . Diese
Mitteilung ist nach e -ner Zuschrift des Landrats des Kreises
Fukda völlig unzutreffend. „Tatsache ist", schreibt uns
der Landrat , „daß Militärische Kommandos , wie in anderen
Kreisen , auch bei den Landbewohnern und bei den
Einwohnern der Stadt  Fulda Haus bei Haus nachge¬
prüft haben , ob Kartoffelüberschüffe vorhanden feien , um
einen gerechten Ausgleich zwischen überfchüffen und Fehlbe¬
ständen zu schaffen . Bei den Nachprüftingen auf dem Lande,
die Anfang Dezember begonnen haben , sind hierbei gleich die
Bestände mitergriffen worden , welche die Selbstversorger auf
Grund der Bekanntmachung über Kartoffeln vom 1. Dezember
1916 infolge der geringeren Rationierung  für
die Monate Januar und Februar abzugeben hatten ; das
machte bei 37 600 Selbstversorgern 10 915 Zentner . Tatsäch¬
lich sind an überfchüffen auf dem Lande nur 9 6 0 4,4 7
Zentner  fsstqestellt worden . Aus der Gegenüberstellung
dieser Zahlen geht hervor , daß von den Landbewohnern
überhaupt keine Kartoffeln verheimlicht
worden sind . Nur in fünf Fällen brauchte zur Enteignung
geschritten zu werden , weil die Landwirte bezw . deren Ehe¬
frauen die überschüffe nicht gutwillig hergeben wollten . Es
!handelt sich um Mengen von 2, 3. 5, 6 und 24 Zentner.
Gegenüber diesen fünf Ausnahmen  mutz ich aber zur
Ehre meiner Bauern sagen , datz ein sehr grotzer Teil
der Landwirte sogar freiwillig  im Herbst v . I . mehr
Kartoffeln abgegeben hat , als er brauchte , daher sind die er¬
mittelten überschüffe hinter der Zahl zurückgeblieben , welche
durch die Herabsetzung der Verbrauchsmenge für Januar und
Februar hätte ergriffen werden müssen ." Der Frankfurter
Journalist hatte offenbar den Zweck der Nachprüfung nicht
richtig ersaht , als er die Notiz über die Fuldaer Kartoffel-
beschlagnahm « schrieb . Dadurch ist der bedauerliche Irrtum
entstmddeu , als ob es sich um erfaßte Kartoffelvorräte gehan-
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beit habe , die von den Landwirten verheimlicht worden feien,

^während es sich, wie aus der vorftchenden Mitteilung des
Landrats überzeugend hervorgeht , lediglich um solche Kar-
toffelEngen handelte , die infolge der Herabsetzung
der Kopfrationen  der Selbftevzevger nachträglich frei
wurden.

— Mehl und Brot als Kartofselersatz. DerBerliner
Magistrat hat sich infolge der starken Kälte , die die Herbei-
schaffung von Kartoffeln erschwert , genötigt gesehen , in der
folgenden Woche an Stelle von Kartoffeln Brot und Mehl
zu verteileu . Auf den Kopf kommen 300 Gramm Gebäck und
400 Gramm Mehl . Diejenigen , die sich im voraus mit Kar¬
toffeln eingedeckt haben , dürfen nur 2 Pfund auf den Kopf
verzehren und erhalten daneben noch die 400 Gravtm Mehl.

— Personal -Nachrichten. Dem Steuersekretär Weinberger
in Wiesbaden ist der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

— Aushebung der Güterannahmesperre . Bei der in Aussicht
stehenden demnächstigenAufhebung der bei der Eilenbahn seit einiger
Zeit bestehenden Güterannahmesperre muß in den ersten Tagen nach
der Sperre ein übermäßiger Andrang von Gütern verhütet werden,
da andernfalls betriebliche Schwierigkeiten zu befürchten wären.
In eigenem wie im allgemeinen Interesse muß deshalb den Verkehr¬
treibenden dringend geraten werden, ihre bis jetzt zurückgehaltenen
Versandgüter nicht auf einmal anzuliefern , sondern die Anliele  -
r u n g auf eine Anzahl Tage zu verteilen.  Bei einer drohen¬
den Überfstllnng der Güterbodcn sind die Eilgut - und Güterabferti¬
gungen angewiesen, die Gutannahme früher zu schließen.
vorberichte über ttunft, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Das neue, so beifällig ausgenommene Lust¬
spiel „Junker Krasft " wird am Montag wiederholt und der neue
Felix Saltcn -Zrklus „Kinder der Freude " am Mittwoch. Als 15.
Vclksvorstellung zu kleinen Preisen gelangt Freitag „Die treue
Magd " von Bruno Frank zur Aufführung . Der Samstag dringt die
Uraufführung Von E. v. Wolzogens neuestem Werk „Der Adams¬
apfel" . Montag , den 12., findet ein Wagner -Ltszt-Abend statt unt
Adele au? der Ohe, König!. Preuß ., Großherzogl. Sächs. und Herzogi.
Anhalt Hospianistin, und Richard Breitenfeld vom Frankfurter
Overnhans.
Wiesbadener vergnügungs -virhnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Der erste Ociginal -Kriegsfilm „Mackensens
Siegeszug durch die Dobrudscha", hergestellt von militärischen Ope¬
rateuren für das Kriegsarchiv, hat auch in Wiesbaden großen Bei¬
fall gefunden. Es sind technisch und stofflich glänzende Ausnahmen,
die uns die ruhmvollen Wasfentaten des ieutscken Heeres und
unserer Verbündeten lebendig machen. Mackensen, hoch zu Roß, und
sein Gefolge zieht vorüber , man sieht die rrestg, Donaubrücke von
Cernavodc und kann feststellen, daß sie kaum beschädigt ist. Constanya,
malerisch am Schwarzen Meer gelegen, wird gezeigt und die FerrerS-
brunst , die in den gewaltigen Petroleumtanks der Stadt durch Schüsse
russischer Sckiffe verursacht wurde. Da sind malerische Bilder vom
Soldatenleben und der Fliegertätigk .'it in der Dobrudscha und mit
Freuden läßt sich der dachten, wie innig das Verhältnis zwischen
den deutschen Feldgrauen und unseren Verbündeten ist. Nicht uni die
Schaulust zu befriedigen, sind diese einzig dastehenden Krregssilms
unter größter Lebensgefahr der nnlitärischen Operateure ausge¬
nommen. sondern um eine getreue Wiedergabe des Geleisteten und die
moderne Technik des Weltkrieges sachlich festzulegen. Ein welt¬
historisches Dokument für alle Zeiten.

Aus dem vereinsleben.
vorberichte , vsreinsverfamrnlungen.

* Die „Literarische Gesellschaft"  hat für sein
Februar -Programm vorgesehen: Am Dienstag wird Dramaturg A.
Termin die im Januar ausgefallene Vorlesung dreier Einakter von
Artur Schnitzler nachholen und am 20. d. Ni. Joh . Tralow , Berlin,
vergleichende Rezitatronen vorführen über „Tle Nibelungen nn
Drama ", bei denen außer dem Niöilungenl -cd, Hebbels, Geibels
und Paul Ernst ? entsprechend« Dichtungen auch das eigene Werk
des Vortragenden : „Mutter ", Berücksichtigung finden lvtrd.

* Der „F r e i d e n ke r v e r e i n" hält anr Montagabend im
„Vater Schein" seine Jahresversammlung ab, in der u. a. die Wahl
des Vorstandes vorgenommen wird.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

W . T .-B . Frankfurt n. M .. 3. Febr . Die bulgarischen
Schrisisteller und Künstler trafen , von Karlsruhe kommend, heute
nachmittag um 2 Uln hier ein. Auf den: Hauptbahnhof wurden sie
vom Vertreter der Stadt empfangen und zum „Frankfurter Hof"
geleitet , wo die Herren Wohnung nehmen. Abends werden sie das
Operndaus besuchen.

z.  Bravbach, 3. Febr. Das Weinberge-Roden ist durch den Krieg
in den Hintergrund getreten und nur wenige ältere, nicht eingczogene
Winzer haben hier und da kleine neue Weinbergsanlagen
geschaffen Eine bederitendere Neuanlage ist neuerdings von der
Bleihüttenverwaltung , welche ihrem Betrieb Landwirtschaft, Wein¬
bau und Viehzucht bei Kriegsausbruch zufngte, beabsichtigt, nämlich
in der Lage Koppclstein, der besten in der Umgebung. Diese Anlage
soll 8000 Stöcke umfassen.

e! Langcuschwalbach. 2. Febr . Der Vorsitzende des Kreisaus-
schuffes, Herr Dr . Jngenohl , weist die Fleischseldstver-
s o r p e r darauf hin, daß sie unter allen Umständen nnt ihre»
Fleischmengcn während der ganzen amtlich oerrechneten Zeit ihrer
Selbstversoroung auskommen müssen und daß sie keinesfalls Flersch-
karten erhalten , wenn sie ihr Fleisch zu sriih verbraucht haben.
Auch haben diese Selbstversorger aus Genehmigung einer Haus¬
schlachtung nicht mehr zu rechnen, da sie ihre Unzuverlässigkeit be¬
wiesen haben. — Infolge freiwilliger Gaben ist der Vaterländische
Franenverein in der Lage, den Besuchern der Suppenküche  die
Vcroünstipnng zir gewähren, daß nur noch die drei ersten Kinder
einer Fannlie bezahlen, das vierte und fünfte Knid kann krei essen.

Neuer aus aller Welt.
Die Kälte.

Br . Köln, 3. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der gestrige 2.  Febr.
war seit hundert Jahren der kälteste Tag  tn unseren
Breiten . Vom Rhein wur 'oen 23 Grad , aus der Hocheisel 26 Gcad
Kälte gemellet.

Br . Berlin . 3 Febr . Dem „B. T." zufolge ist die Kälte in
Hst- und Westpreußen noch intensiver geworden. Das Thermometer
ist von 21 Grad auf Ist Grad gesunken.

*

Elesantcn als Zugtiere in Berlin ! Br . Berlin,  3 . Febr.
Der Verlag des . Berliner Tageblattes " tras mit Hag - nbeck  ein
Abkommen, wonach ihm dieser vier Elefanten mit den dazu gehörigen
indischen Führern zur Heranschafsung der für den Druck des Blatte -,
«listigen Paviermasien zur Verfügung stellt. Heute morgen erregte
die neue Beförderungsart , drei Elefanten mit starken Riemen als
Zugführer ailgespannt, der vierte mit seiner breiten Stirn den
Wagen schiebend, in den Straßen Berlins viel Aussehen.

Das Erträgnis des deutschen Wohltätigkettsbasars in Zürich.
IV D.-B Zürich,  3 . Febr . (Eig. Drahtbericht .) Ter deutsche
Wod>tatikke,tsla !ar in der hiesigen Tonhalle ergab enien Sieingewiun
vrn 25 000 Franken : die der Fürsorge sür kranke schweizerische Wehr¬
männer von Anfang an zngedachten 10 Proz . wurde, : auf 3000 Fr.
erhöht Der Säst fällt dkm deutschen Hilfsveretn in Zürich und dem
Verband sür die deutsche Kriegsfürsorge in der Schweiz zu gleichen
Teilen zu

Die Münchener Malzschiebungsasfär«. Bo. Berlin,  3 . Febr.
(Eig Drahtbericht . zb.) Das „V. T." meldet rus München: In
der bekannten Malzschiebungsasfäre verösfentlicht die „Munch. Post"
die erste Liste mit stiumen von «7 Beteiligten , deren Gewinne
364 000 W. ausmacheu.
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Sport und Luftfahrt.
* Die diesjährige» Reuntermine sind mm endlich bclanntgegeben

worden. Auf die verschiedenenRennplätze verteilen sich die Terunne
folgendermaßen: Berlin -Grunewald ; 17., 28. Mai , 10. Juni , 1-,
8., 15., 18., 22., 29. Juli , 23., 26., 30. August, Ist., 23. September.
21., 25. Oktober. Berlin -Hoppegarten : 6., 7., >3., 14., 20., 21. Mat,
5., 0. Juni . 2 , 3., 9., 10., 17., 30. September , 1., 9. Oktober.
Bcrlin -Karlshorst : 1., 9., 10., 22., 29. April , 10., 23., 29. Mai , 19.,
26. Juli , 19. August, 20., 27. September . 7.,. 18 . 28. Oktober. Berlin-
Strausberg : 18., 25. März , 21. Juni , 5., !2. Juli , 2., 12. August,
13. September . Breslau : 29. April , 13., 28. Mai , 30. Juni , 1. Juli,
2., 23. Septeniber . Krefeid: 3. Juni , 1., 22. Juli . Dortmund:
15. Avril . 28. Mai , 8., 15. Juli , 9., 16. September , 4. November.
Dresden : 9. April , 6., 17. Mai , 3. Juni , 26. August. 9., 30. Sep-
temder . 31. Oktober. Düsseldoff: 13., 17. Nlai . 30. September.
7. Oktober Frankfurt  a . M .: 3., 5. Jum , 19., 20. August, 6.,
7. Oktcber. Hamburg -Horn : 29. April , 17.. 22., 24. Juni . Ham-
bitra-Großkorstel : 17., 27., 28. Mai , 3. Juni , 26. August. Han¬
nover : 15. April , 5., 7., 9., 10., 12. August. Horst-Emschcr: 7..
10. Juni , 26. August, 2. September , 28. Oktober, 1. November.
Köln- 22. April , 17. Juni , 12., 15. August, 14.. 21. Oktober. Leipzig:
29 Apnl , 20. Mai , 10., 24. Juni , 16., 23. September . 7., 21. Oktober.
Magdeburg : 9. April , 3. Juni , 1. Juli , 5. August, 16. September.
Müldeim -Dntsdurg : 24., 29. Juni , 19. August, 23. September.
Müncken-Ricm - 11. April , 20., 24. Mai , 29. Juni , 1. Juli , 15. Aug.,
14., 17., 21. Oktober. Neuß: 29. April , 6. Mai . 29. Juli , 5. August.
Wiesbaden:  13 ., 15. Mai , 16., 21., 23. September.

Handelsteil.
Die Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Durch den
eingetretenen starken Frost und die V erkehrsbe-
Schränkung  ist das Geschäft etwas ruhiger geworden.
Die 1916er Weine  werden zurzeit abgestochen und
erweisen sich im allgemeinen als brauchbare Gewächse,
was natürlich trotzdem nicht besagen will , dall sie die ge¬
forderten hohen Preise  irgendwie verdienen . In Rhein¬
hessen werden für die 1916er Preise von 2300 bis 2500 M.
für das Stück von 1200 Litern gefordert und bezahlt . In
der Rheinplalz erreichen diese Weine bereits Preise bis
2000 M. die 1000 Liter und im Rheingau,  wo nur wenig
1916er noch lagern , weiden sogar bis zu 3000 M. pro 1200
Liter verlangt . Die Zuckerung  der 1916er hat sich
durch die späte Lieferung des Zuckers sehr verzögert , was
uangenehm empfunden , wird.

Die Preise des Handels  sind unter dem Einfluß der
außerordentlich hohen Einkaufspreise und der Schwierig¬
keit der Beschaffung von Arbeitskräften sowie der Ver¬
teuerung des Verpackungsmaterials , Fässer , Flaschen,
Kerken , Kapseln usw ., ebenfalls weiter in die Höhe ge¬
gangen.

Die Rotweine  werden immer unerschwinglicher und
die Vorräte schrumpfen immer mehr zusammen , die
kleinsten 1616er Rotweine , die für den Verbrauch noch
gar nicht in Frage kommen können , kosten bereits 2600 bis
3000 M. das Siück zu 1200 Liter Ob unter diesen Um¬
ständen nicht do<h noch behördliche Maßnahmen zu er¬
warten sind , stehx dahin.

Daß den Brennereien  der Erwerb von Weinen
bis auf weiteres für Bennzwecke verboten wurde , hat auf
den Markt n >» unmerklich eingewirkt , das Verbot kam
leider auch zu spät . Die Aufträge für die Heeresverwaltung
sind immer noch sehr bedeutend und halten den Markt in
Bewegung , desiialb ist auch vorderhand und so lange der
Krieg noch andauert , mit einem Nachlassen der Preise nicht
zu rechnen.

Berliner Börse.
$ Berlin . 3. Febr . (Eig . Drahtbericht ) Die Haltung der

Börse hatte bei geringfügigen Umsätzen einen festeren
Anstrich.  Die Kurse unterlagen meist nur unbedeuten¬
den Schwankungen . In Schiffahrtsaktien zeigte sich Ge¬
schäft ur.d zeitweilig etwas größere Regsamkeit . Die Kurse
für diese Werte schwächten sich im Verlaufe ah , nament¬
lich für Hansa . Der Anlagemarkt war still bei gut be¬
hauptetem Kursstand . Für russische Werte zeigte sich
wiederum Kauflust

Banken und Geldmarkt,
* Mitteldeutsche Creditbank , Frankfurt a M. Die

Bilanzsitzung des Instituts wurde auf den 26. Februar an¬
gesetzt.

Industrie und Handel.
— Konkurse im Januar . Die absteigende Richtung,

in der sich die Anzahl der Konkurseröffnungen während des
Krieges bewegt , hat auch im Januar angehaltcn . Nach
einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift „ Die Bank '*
sind im Januar 116 Konkurse eröffnet worden gegen 133
im Dezember 1916 . Im Januar vorigen Jahres waren 257,
im Januar 1215 588 und im Januar 1914 854 Konkurse er¬
öffnet worden.

* Reicher Gewinn im Pelzgewerbe . Die Rauch-
waien - Zurichterei und Färberei,  A „-G,
vorm . Louis Walters Nachfolger in Marran-
Stadt  erzielte im abgelaufenen Geschäfts ] ihre einen
Fabrikationsgewinn von 861 262 M. (i . V . 528 559 M.) und
nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen einen
Reingewinn vrn 494 419 M. (338 036 51 ). Der Aufsichtsrat
schlägt der am 24. Februar stattfindenden Hauptversamm¬
lung eine Dividende von 25 Proz . (i. V. 15 Proz .) vor.

* Die Gerstensperre Die für Anfang Februar in Aus¬
sicht genommene Aufhebung der Gerstensperre für die
Brauereien dürfte erst Mitte Februar , möglicherweise Ende
Februar stattfinden.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  3 . Febr.

(Eig . Drahtbericht ) Warenmarkt.  Viel Neues ist über
das heutige Produktengeschäft angesichts der augenblick¬
lichen Verhältnisse nicht zu berichten . Einiger Verkehr
fand air Saatenmarkt in Seradella statt , während es in Kiee-
saaten infolge des äußerst knappen Angebots kaum zu Ab¬
schlüssen kam

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie di« Bertagsbeilage „Unterhaltende Blätter ** Nr . 2.
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Zweite Sammlung.

59 . Gabenverzeichnis.
gingen « eiler ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Krei - komitee vom

Roten Kreuz , LVteSbaden, in der Zeit vom 27 . Januar bis einfchlietzlich 2 . Februar 1917.
Geh. Bergrat Neustein (M. Berlö) 500 Ji,
Zweigverein vom llioten Kreuz Usingen
für kriegsgefangene Deutsche 4M jK,  Er¬
trag des Konzerts an Kaisers -Geburts¬
tag im Kasino (d. Rechtsanwalt Stryck)
372 JC, Erlös aus dem Verlaus von
Postkarten usw. 201.69 JC,  I . M. u.
G. K. Monatsgabe 200 JC,  Abteilung 7
für kriegsgefangene Deutsche 145 JC,
Professor Lohr 100 Ji,  General Strauß
Monatsgabe 100 JC\, F . SB. S . 50 JC,
R. St . Steinlein f. die Hinierbliebencn-
Fürsorge 50 JC,  L . D. Jung 31. Gabe
40 JC,  Schule zu Ruppertshofen von ge¬
sammelten Bucheckern und Obstkernen d.
Lehrer Wengenroth 30.10 JC,  Dr . Eugen
Fischer Monatsgabe 30 M,  H . DisquS
weitere Gabe (Deutsche Bank) 20 Ji,
Frau E. H. für kriegsgefangene Deutsche
20 JC,  Frau L. Hempel für erblindete
Krieger 20 Jl \, Dr . Wichert aus einer
Kaffeeversteigerung 12 JC,  Frl . Rhoden
Monatsgabe 10 JC\, Spielgesellschaft
L'Hombre 10 Ji,  Joh . Deis für kriegs¬
gefangene Deutsche (Nass. Ldb.) 6 JI,
Frl . Nahrath für die Angehörigen der
Kriegsbeschädigten 6 JC.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 538 682.51 JC.

Eranaten-Nagelung.
D . Erlenbach, Caub a. Rh. 13.32 JC,
Schule Weinbach 12.82 JC,  Vater¬
land . Fi enverein Neuenhain 10.62 JC,
Aus Bei uf 180 JC.

Bisher r Ertrag der Granaten -Nage-
lung 57 8.2.94 JC.

Wende für die deutschen SMIen-
heime und Murluehejulk.

H. M. 200 JC,  Dr . med L .Abend 100 JC,
H. Btcker 100 JC,  Gerh . Tannemann

100 JC,  Major von Flotow 100 JC,  G.
Guba 100 JC,  Frl . Minlos 100 JC,  Dr.
A. H. Pagenstecher 100 JC,  Frau Hedwig
Rührig 100 JC,  Adolf Stieren 100 JC,
Kommerzienrat Tillmanns 100 JC,  F.
SB. S . 50 JC,  Heinrich Klingspor aus
München 50 JC,  Rittergutsbesitz . Meister
50 JC,  Carl Mertz 50 JC,  Stadtrat Karl
Philippi 50 JC,  R . St . Steinlein 50 Je,
Hauptmann a. D. SBierner 50 JC,  Frau
L. Hempel 30 JC,  Firma I . Hertz, Inh.
Hehmann u. Matthaei 25 JC,  Frau G.
E. Rogge 25 JC,  A . C. Arnd 20 JC,  B . B.
20 JC,  Dr . Carl Berg 20 JC,  Direktor
K. Brück 20 JC,  Eickmeyer Nachf. Frank¬
furt a. M. 20 JC\, M . F. 20 JC,  Fräul.
Feigel 20 JC,  Fr . Geh. Hofrat Fresenius
20 JC,  Hauptmann a. D. Gierlichs 20 JC,
Frau Oberst Giersberg 20 Ji,  Frau
Jenny Hasse 20 JC,  Emmh Hantel 20 JC,
Hartmann 20 JC,  Pfarrer Dr . Hilfrich
20 JC,  Karl Kahser 20 JC,  Frau R. Keller
20 JC,  Frau Müller -Netscher 20 JC,  Frl.
Cecilie Mohr 20 JC,  N . N. 20 JC,  Anna
Pieper 20 JC,  Fräul . Jda Quentel 20 JC,
Frau Jda Rex 20 JC,  William Suer-
mondt aus Potsdam 20 JC,  Polizeipräs.
von Sckpnck 20 JC,  Dr . Hugo Strecker
20 JC,  Frau Präsident Stumpfs 20 JC,
Wilhelm Botz 20 Q, Dr . med. L. Wacker
20 JC,  Generalmajor z. D. aus 'm Weerth
20 JC,  Generalleutnant Freiherr v. Wil-
mowski 20 JC,  Wulffers 20 JC,  Freuden¬
berg, Biebrich a. Rh. 15 JC,  N . N. 15 JC,
Elise Ihm 13 Q, Johanna Fellinger
10.05 JC,  G . B. 10 JC,  Frau SB. Boeck
10 JC,  Paul und Marie Brinner 10 JC,
Oberst ChLlons 10 JC,  Frau Pfarrer
Diehl 10 JC,  Carl Dittmann 10 O, Edm.
Doerr , Eltville 10 JK,  Frl . Th. Ebenau
10 JC,  Franke 10 JC,  Geh . Rat Golter-
mann 10 JC,  Frau E. H. 10 JC,  Adolf
Heimendahl 10 JC,  Frau Minna Herber
10 JC,  T . Heydenreich 10 JC,  H . u. A.

Hönick 10 JC,  I . Joachim 10 JC,  Frau L.
Karscher 10 JC,  Frau Hedwig Kristeller
10 JC,  Geh . Baurat Kruse 10 JC,  Pro¬
fessor Kühn 10 JC,  Dr . med. Lossen 10cK,
Frau Oberst Michaelis 10 JI,  Frau Ag.
Pl . 10 JC,  Frau General Pagenstecher
10 JC,  Frau M. Pagenstecher 10 JK,
Oberregie cungsrat a. D. Pohlandt 10 Je,
Frau Generalleutnant v. Saß -Jaworskl
10 JC,  I . Scherfs 10 JC,  Frau Friedrich
Schulte 10 JC,  Frau Emma Schwarz
10 JC,  Konsistorialrat Steinwender 10 jK,
A. Wantzen 10 JC,  Frau Werk 10 «K,
Otto Wenker 10 JC,  Wieblitz 10 JK,  Frau
A. Willett 10 JC,  SBteiJe 10 JC,  Frau
Wasum u. Frau Stähler 8 JC,  Frau I.
Jann 6 JC,  Otto S . Ausfeld 6 JC,  B . 5Ji,
Frl . H. Balzar 5 JC,  Frau Reg.-Rat
Banrmeister 5 JC,  Frau von Bergmann
5 JC,  Freiinnen von Cotzhausen 5 Ji,
Direktor H. Cramer 5 JC,  Steuerrat
Julius Degenhardt 6 JC,  Geh . Rat Dr.
R. Eibach 5 JC,  Frau Faust 5 JC,  Fräul.
Fleischauer 5 JC,  Frl . Flügel 5 Ji,  Frau
Clara Frensdorf 5 JC,  Frau Martha
Fuß 5 Ji,  Frau Major Goetz 5 JC,  Frei¬
frau v. H. 5 JC,  Frau Geh. Rat Haupt
5 JC,  Herm . Hirsch 5 JK,  Geh . San .-
Rat Dr . F . Hoffmann 5 JC,  Prof . Dr.
Krön 5 jK,  Langhoff 5 JC,  Frau H.
Michaelssen 5 JC,  von Müller 5 JC,  Frl.
Marie Müller 6 JC,  Frl . Luise v. Müntz
5 JC,  N . N. 5 Ji,  Frl .Nahrath 5 JC,  Frau
Dr . Puller Wwe. 5 JC,  Baron Recke5 JC,
G. S . 5 Ji,  Heinrich See 5 Ji,  Geh.
Rat a. D . Seitz 6 Ji,  F . Schiffer 5 JC,
Frl . R. Schwank 5 JC,  Storck 5 JC,  Frau
Dr . Tietz 5 JC,  Oberin von Uthmann
5 JC,  Geh . Rat Varn Hagen 5 JC,  Major
Wilke 5 Ji,  F . Zimmermann 5 Ji,  M . u.
A. Dieffenbach 4 JC,  Frau Agathe
Schneider 4 JC,  Dr . Karl Ulrich 3.05 JC,
Behr-Lewin 3 JC,  Antonie Bloem 3 JC,
Frl . von Crüger 3 JC,  M . D. 3 JC,  F.

Echtermeyer 3 JC,  Frau E. Ehrhardt
3 Ji,  M . Elsner 3 JC,  L . Göbel 3 JC,
Frau Ag. Graeber 3 Ji,  Dr . med.
Grimmei 3 JC,  Baurat Hallmann,
Rüdesheim 3 JC,  C . Heim 3 JC,  Robert
Kemper 3 JC,  F . Kruschka 3 Ji,  Rektor
a. D. Müller 3 JC,  Dela Runkel ' 3 JC,
Geh. Rat Siewert 3 JC,  Frau Schulte-
Heuthaus 3 JC,  Frau Hauptmann Elise
Schweder 3 JC,  Frau Pfarrer Stegel-
mann 3 JC,  W . Steinmetz 3 JC,  E . Unkel
3 JC,  Frau Oberstleutn . Vollrath 3 Ji,
Frau Weygandt 3 JC , Reg .-Rat Wittich
3 JC,  Kgl . Rentmeister a. D. E. Wittus
3 Ji,  Braumüller 2 JC.  R . Faust 2 JC,
Heintz 2 JC,  M . Klingholz 2 M,  Marie
Maus 2 Ji,  G . Reinack 2 JC,  Fräulein
Sieckenius 2 JC,  Pol .-Kom. Schaeffer
2 JC,  T . Schupp, M. Kister u. M. Muhl
2 Ji,  Frau Anna Trebitz 2 Ji,  Otto
Wenzel 2 JC,  Burgmann 1.50 JC,  Frau
Pfarrer Nipvel 1.50 JC,  Frau Jda
Balzer 1 JC,  Frau Marie Degen Wwe.
1 Ji,  H . Dörr 1 JC,  L . Dürr 1 JC,  Frau
Edelberanda , Biebrich am Rhein 1 Ji,
C. Franke 1 JC,  Slug . Gffbrich 1 JC,
Edmund Groß 1 JC,  A . Kuhlmann 1 JC,
Oberlehrer Kraemer 1 JC,  Hermann
Kurras 1 JC,  Oscar Leyden 1 JC,  Frau
Adele Mißmahl 1 Ji,  Fräul . Agathe
Meyer 0.50 JC.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden laffen. genügt eine kurze
Not''z an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß.

§Mittelbau links. F244
Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitre vsm Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

rsetdiältl.gmpftfilBngtn]
Schreibstube Merkur

Webergaffe 25. Anruf 1612._
I Annahme von Neuanfertigung

und Reparaturen von Korbwaren.
Marl Bender,

Wiesbaden. Hellmundstraße 46.
Wiedervcrkäufer verlangen bitte

l Preisliste 1917.  _
Vers. rLelßriäherm, j

die akadcm. Ausbildung besitzt, alle
Schnittmuster nach Maß zeichnet,
sucht noch Kundschaft im Hause.
W- rsdörfer . Westendstr. 19. Part.

ErSdm wsise«övmi
empf. sich im Anf. fämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine We bergaffe 7, 2.

fiuSOitntti! feile Olafen
fauch seidene) werden wie neu ge¬
waschen und gebügelt, je nach Arbeit
von 80 Pf . an . Prima Empfehlung.
Näh. Walramstraße 19. 2 links.
Trudy .Stellen »,

Massagen . Handpfleg ' , örztl. gevrüft,
Oranienstr. 18, l r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst, täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.
Eleg. Na «el»flese,

Massage!
Morra Bomersheim, ärztlich gepr.»

Sttlüe !. 1.
_ «atze Neii deni-Tdeater._

Schwrv. Heilmassage
^hure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . 1», 1.

! Dkassaae,v»agelpflege
j IST SS : ianwa ffe39. D.

iReffnae- Wlinmlllk.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
' schräg geg enüber vom Kochbrunnen.

»■F ~ Massagen, _
arztl. gevrüft, Sophie Feyhl, Ellen-

> bogengaffe9, 1 Tr . _ ~

H. Rudorf ärztl . gepr.
Mittelstraße 4, 1, an der^Langs «_
BialiQiejinl ' QnOMeie.

vor » Beilinger, ärztlich geprüft.
Micheloberg IS, HI.

B*hn«r in <i«r Mft4«.
Uwm  sedl.

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. v»45 !3. — Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstetn , Wiesbaden,
WebergaM « 18.

Anprobe» ohne Kaufzwang. — Telephon 096. Rfleke»
•hae Schnürung,

Blank-Schnitte
sind von unzähligen Damen
und Schneiderinnen erprobt.

Meist 6—8 verschiedene Größen
für jede Figur passend.

Jeder Schnitt enthält einen Gutschein
von 6 bis 15 Pf.

Zweimal im Jahre erscheint

Blank’8 Moden-Album
und einmal jährlich im Frühjahr

Blank’’ Album für Wäsche
und Kindergarderobe.

Beide Zeitschriften liegen zur unentgeltlichen
Einsicht offen bei :

J. Poulei
Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.
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LttMeiitS
Set Abschlußv. Lebensversicherung.Darlehen

Puder , Frankfurt a. M.» Scharnhorst¬
straße 1. Ruckporto 25 Pfg . F 117

Welcher - lrzt
würde intellig . junge Frau ausbild,
in Heilgiimnastik. prakt. u. theoret.,
event. gegen Hilfeleistung in der
Sprechstunde oder frf-riftl . Tätigkeit?
Gefl. Off, u. M. 437 Taabl -Rc rlag.
stlls.-««ti.-vkis. kr. bin

Hebam me, Sch walb. Str 61 Tel. II »1
^mitriT finden liebev. Aus bei
»L, UUi 111 x̂ rau Ott , staatl . gevr.
Hebamme,  Mainz , Rheinstr . 40. F27

Reiche Heiraten
vermittelt Büro Becker, Dotzheim,
Schierstei ner Straße 20. _

Junges F äuiein,
25 Jahre alt , aus guter Familie,
«sucht einen besseren Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen . Gesl.
Offerten unter B. 440 an den
Tagbl.-Verlag._Witwer
vom Lande, Mitte 80, 2 Kinder , in
sehr guten Verhältnissen, 18 Morgen
Land, Dienstmädchen vorh., wünscht
mit Fräulein , w. im Haushalt sehr
rüchtig ist, sowie Liebe zu Kindern
hat, in Verbindung zu treten zwecks
Heirat . Offerten unter H. 440 an
den Tagbl.-Verla g._ __

Herzenswunsch
nach

baldiger itliicfil. Heirat.
Welches edeldenkende Fräulein v.

Lande, im Alter von 25—30 I . mit
1500 bis 2000 Mk. Vermög., heiratet
tücht. strebsamen evangel. Herrn , An¬
fangs 30, mit gutem Einkommen u.
1200 Wk. Ersparn . Anonym und
Vermittler Papierkorb . Off . m. Bild
unter K. 440 an den Ta abl .-Ve rlag.

Strebsamer Herr,
Ans. 30, evangel., wünscht behufs
Ehe mit beff. vermög. Fräulein in
Briefwechsel zu treten ; Einheirat od.
Beteiligung an gutem Geschäft nicht
ausgeschl. Briefe nebst genauen An¬
gaben der Verhältnisse unter W. 225
Tagbl .-Zwetgstelle, Bismarckring 19.
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Lsnsiorium kindenfelsi. Oclw.
tw . Dannstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal . Waldgegd . gel.

fJervöse,ehron.Kranken.Erholnng sbedfirftlê
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schmitt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Sdiulmmren
Aus einem Leben, das bis zum letzten Atemzuge selbstlose, hingehende

Liebe und Güte war, ist am 2. Februar, nachmittags 4 Uhr, im 85. Lebensjahre
zum ewigen Frieden heimgegangen, unsere unvergessliche Mutter, Schwieger¬
mutter, Grossmutter und Urgrossmutter,

werden von uns nur noch gegen Bezugsscheine verabfolgt,
erhältlich sind solche von 9—12 vorm . u. 3—5 nachm , in der

„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.
Dienstags und Freitags nur vormittags.

Wir haben noch
wirklich gediegene , gute , haltbare
Qualitäten . Unseren geschätzten
Kunden •empfehlen wir, so lange
unsere Bestände noch sortiert sind,
dies Angebot zu beachten , denn

gute Stiefel
werden knapper und vorerst nicht

billiger.

Frau Rosalie von Reichenau,
Schnallenstfefel

für Damen,Kinder u.Herren
in allen Grössen.

SO

geh. Fritze,

Witwe des Königl. Geh. Regierungsrats Fritz von Reichenau.

Wiesbaden, den 2. Februar 1917.

Bläue Damen“TUCllSCtlUtie mit Lederspitzkappen,
fester Sohle and Absatzfleck , alle Grössen . . für

Wiesbadener

Muh'Konsum
Luisenstrasse , 1 Ö KjrCligaSSe IO

an der
Luisenstrasse.

Da wir unser Geschäft aufgeben , bitten wir
um Angebote für unsere Lad n - Einrichtung
und Schaufenster »Beleuchtnngsgegen inde.

Franz von Reichenau, Kaiserl. Gesandterz. D.
und Wirkl. Geh. Rat,

Kate von Reichenau, geh. Peipers,
Hertha von Reichenau,
Irma von Wagenhoff, ged. von Reichenau,
Eberhard von Wagenhoff, Rittmeister im2. Garde-

Dragoner- Regt., z. Zt. im Felde,
und ein Urenkel.

Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen an
L. Friedmann und Frau.

Wiesbaden, den 3. Februar 1917.
Am Kaiser -Friedrich -Bad 7.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 6. Februar, vormittags 10*/a Uhr,
im Sterbehause, Mainzer Strasse 15, die Beisetzung daran anschliessend auf dem
alten Friedhofe, Platter Strasse, statt . 130

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb

der Landesbank-Anwärter

Wilhelm Ramers
Musketier im Reserve-Inf.- Regt . Nr. 222.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unsere geliebte, älteste Schwester und
treue Tante,

Margarethe von Witzleben,
Wir betrauern in dem Verstorbenen, der erst kurze

Zeit im Vorbereitungsdienst der Nass . Landesbank stand,
einen strebsamen und pflichttreuen Beamten, dessen An¬
denken wir in Ehren halten werden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1917.
Direktion

der Nassaulschen
Landesbank.

Klau.

F210

Der Landeshauptmann.

Krekel.

Gründerin und Vorsitzende des Hephata -Vereins für Schwerhörige,
nach schwerem Leiden heute heimzurufen.

HallejSaale, den 1. Februar 1917, Sanatorium Weidenplan.
Isidore Freifrau von Berlepsch, geb. von Witzleben.
Frieda Gräfin von der Schulenburg, geb. von Witzleben.
Dorothee von Witzleben.
Elisabeth von Grawert, geb. von Witzleben.
Hans Curt von Grawert, Leutnant im Kaiser- Alexander-

Garde - Grenadier - Regiment Nr. 1, kommandiert zu einer
Feldflieger - Abteilung , z. Zt  im Felde.

Olga von Grawert.

Die Beerdigung findet in Berlin am 5. Februar, nachmittags 3 Uhr, von
der Kapelle des Friedhofes Willmersdorf, Berliner Strasse, aus statt . 131

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß meine Herzensgute, liebe Frau, unsere treu¬
sorgende gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante

Kartmru Henrichs
nach schwere« Leiden, wohlvcrsehen mit den heiligen Sterbe-
sakrameuteu, sauft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Henrich».

Miesbade «, den3. Februar 1917.
Riehlstraße 9

Statt besonderer Anzeige.+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh2 Uhr unsere iuniggellebte, treubesorgte

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Fra« Illndj , Wwe., geb. Maos,

Die Beerdigung findet am Montag , den 6.  Februar , nachm.
31/* Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Seelenamt Montag morg. 7i0  Bonisaziuskirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demHin-

scheiden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante,

Fra» Christiane Kecker. Mme., geb. Mirth,
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichttgsten Dank.

Ganz besonderen Dank den beiden Schwestern vomFrauen-
Verein für chre aufopfernde Pflege während der Krankheit der
Entschlafenen sowie Herrn Pfarrer Bender für seine trostreichen
Wotte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen.
gouueuberg, den 3. Februar 1917.

im 75. Lebensjahre, wohlverseheu mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich zu nehmen.
In tiefem Schmerz:

Kittke Ulrich. Karl Hilf. 132
Josef Ulrich. O- rtrnb Hilf.
Glifabeth Hilf. Gl- b-ttz Hilf.

Wiesbaden , den3. Februar 1917. geb. Mrich, Alfons Hilf.
Die Beerdigung findet Montag, den 5. Februar, vormittags 11'/, Uhr, vom Trauer¬

hause, Friedrichstr. 47, aus auf dem Nordfriedhof statt, die feierlichen Exequien Dienstag, den
6. Febr., 9'/, Uhr, iu der Bonifatiuskirche. — Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Geburte-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirate-Anzeigen
Trauer-Anzeigen
L.Scbefleihers’scl»Kef

Langgasse

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die .

BocMnickerei
A.

«MkkofßbSden. Treppenstufe* werd.
pMkll ger. I . Kölsch, äbtetfa . 63.

, Feuerbestattung.F4H

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimwa
Nr. 30 u. 40a, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Bo
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E. Be
ArndtftroHe4 Wiesbaden Telephon 287.
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DEUTSCHE HUR
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225,226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

b.sorgt: slle bgnIrmSssigsn Geschäfte
übernimmt: VkTMÜgSNS - UNll Xgv >lIg88VST « gItUNg

vermietet : 8tghlksmmer - 8chrgnkfächer

vertvebrt : Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei äer Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

haurhaltsaurweis-
ibisher Brotauzweirkarte).

Sämtliche Brotansweiskarten für Privathaushaltungen werden
durch Hanshalts -Ausweiskarten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im

Berwaltuugsgebäude Wiihelmstrahe 34/26,
Zimmer 43 —45 (2 . Stock) .

«ab zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstabe«:
H am Montag , den 5. Februar,
H tu J am Dienstag , den 6. Februar.
K am Mi twoch, den 7. Februar, und

Donnerstag , den 8. Februar,
h  am Freitag , den S . Februar,
M am Samstag , den 1« . Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Borzulegen sind: die Brotansweiskarte und die Marken-

ansgadekarte. F448
Aendernngeu, die im Personenstände erfolgten, aber in der Brot-

ausweiskaite noch nicht nachgelragen sind, müssen unverzüglich im
Zimmer 43—45 gemeldet werden. Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den3. Februar 1917.
Der Magistrat.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden. E.Y.
Februar -Programm 1917.

1. Dienstag , deu 6. Februar 1917, abends
8 Uhr genau , im Kurbause , .Sonnen¬
berger Strasse:

Dritter Dichterabend
im Vortrags -Zyklus

des Dramaturgen Herrn AdolphTormin
Arthur Schnitzler : Drei Einakter.

2. Dienstag , den 20. Februar 1917, abends
8 Uhr genau , im Kurbause:

Herr Johanne « Tralow,
Dramaturg des Berliner Theaters:
„Die Nibelungen im Drama “,
vergleichende Rezitationen : Nibelungen¬
lied , Hebbels „Nibelungen “ , Geibels und
Paul Ernst ’s „Brunhild “ und Tralow ’s
„Mutter “ .

Nach Beginn des Vortrages werden die Türen geschlossen.
Eintrittskarten für Nichtraitglieder zum Tormin -Zyklus 1 Mk., zum

anderen Vortrag 2 Mk. an der Abendkasse . F414
Der Vorstand.

Während des Laden-Umbaues
werden ältere , angestaubte , sowie elegante

Korsetts
die vor dem 31. Oktober 1916 angefertigt wurden,

im I . Stock Ecke Langgasse und Webergasse,
Eingang Webergasse , verkauft

Geschw.Oppenheimer, Korsett -Spezialgeschäft.

Weitere Dame,
i gedrückter Lage» bittet edle
reascheuherzen nur eine Heine
»terstützung. Bin gerne bereit
rrch etwas Näharbeit dankbar zu
in. Zniche. u. % m  Tagbl - Leri.

MlW 1000
gegen Sicherheit und Zinsen '? Gefk.
Offerten unttr O. 224 an Tagbl .-
Zweigstellr, Bismarckring 19.

Chausseehaus.
Sonntags: Klavierkonzert.

Ab Dotzheim 3 Uhr 7 Min., nach Wiesbaden 6 Uhr 29 Min.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von tviitern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.

Schreiuerarbeiien
aller Art werden prompt und billig
erledigt. Speziell Aufarbeiten pol.
Möbel. Gnst av-Ado lfstraße 6. 3 lks.

Tüchtiger
Erster Gärtner
empfiehlt sich spez. in d. Obstbaum¬
pflege, übern, noch Schneiden von
Obstbämn., sowie sämtl . Gartenarb.
zum Frühjahr , schnell und billig.
Nur schriftliche Angebote an

Schultz. Nerostrabe 39, 3. Et.
Pelzsachen

jeder Art werden nach neuer Mode
umgearbeitet . Jetzt sehr billige Pr.

Bertramstraße 23,  3 linkst

SM -M
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aendernngeu billigst.

Schmidt ( Krackeri,
Damenschneiderei, Kirchgasse 19, 2-

Beteiligung
an Munitioiisherstellnng od. Heeres¬
lieferungen sucht Kaufmann mit
Kapital still oder tätig . Offerten u.
D. 437 an den Tagbl .-Berlag.

Welche Konditorei
liefert Backwaren für Kaffee ? Off.
unter Ge. 226 cm die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 19.

KMm»•SejnnSenJ
Freitagabend goldenes
ßklteMruiband verloren.

Da Andenken, bitte gegen Belohn.
abznaeben Fundbüro.

benoten: 1geltet WM
mit verschied. Lebensmittelkarten u.
Haushalt .-Äusweis . WieZerbr . Bel.
Ad. Metzer, Kaisrr -Frjedr ^Ring 3V.

(Mimctlieltj
Kapitalien - Angebote.

zur ersten Stelle auf Wiesbaden,
Höchst, Biebrich. Sonncnberg 4% %
und Provision , 50 % feldgerichtliche
Taxe, Wohn- und Geschäftshäuser.
Auf Wunsch persönl. Besuch. Fl 18

Aberle sen.,ftanlifnttlfi.
NB. Tausche alle Art . Immobilien.

Kapitalien - Gesuche.

26 000  Ad. 2. üqpotbrk
auf sehr rentables Eckhaus bei vor¬
züglicher Sicherheit gesucht. Offert,
u . L. 439 an den Tagbl.-Berlag.

t UillmW %
Bull. n. ftam. wmf.

für Schüler einmal wöch. gesucht zu
mäßig . Preis . Preisoffert , erh. u.
T. 439 an den Tagbl -Verlag.mmmmmmmmmemmmmmmm

öüet*8i*tiftMfs-
iinö(Beurteil®

von

A . Elbers,
Villa Paulinenstraße 1.
Neubeginn des Koch-, Haus-
haltungs - «. Handarbeits-
Kursus . Minderbemittelte er¬
halten während des Krieges

Preisermäßigung.
(Sprechstunde von 3—5 Uhr.)

Für Buchhaltung
u.sonst. Büroarl).

gut ausrebildetePers . gesucht.
Wir empf . unsere Vollkurse
zur gründl . kfm. Gesamt -Ausb.
Befähigte Damen und Herren
werden im eig. Interesse um
baldige Anmeld, ersucht.
,,Institut Sein“

Herrn und Clara Bein,
Diplom - Kaufl . und Diplom-

Handels !.,
Rheinstrasse 115.

emmens Handelsschule
JO » Grammatik

Spr  nC,^ n  I Stenographie
a 50 Lkt . ■ Buck'Qhrung.

von 6 Mk. an * Soliönschr. *
monatlich . Masohincnsohr*

_ 15 Jahre Ausland. General beeid.
Dolmetscher d. Regier. Kenaane » .

I

'Mg'
Rheinische Hande^nktie

SHjp" nur
Baknhofstr . 2, Eoke Bheinstr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern.

Tag* u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten.
Heinrich Leiclier.

Fernsprecher : 3766.

Gesangs- u. Instrumental-
Begleitung,

Ensemblespiel, wird übernommen.
Erste Referei ' zen. Ermaß . Honorar.
Off. u. B. 441 an den Tagbl .Vcrlag

Deutscher Turnei?
übertrifft

jedes and. gymnastische System , ^
umfaßt

Kärperhaltnugs Übungen
mit Stäben , Hanteln und
Keulen,

Geschicklr chkeltsüdmrgerr
an Avvaraten für Hang , Stütz
und Sprung,

eignet sich
für jedes  Alter » für Mädchen,
Knaben, Damen und Herren.
Vorzügliche Erfolge schon bei

kleinsten Kindern.

Fritz Sauer’s lutaldiole,
Adclheidstraße 33, P.

Einzige Turnschule mit eigener
hygienisch vollkommener Turn¬
halle und neuester Geräte-

Einrichtung.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.

Nelle»-Aiigebsle
Weibliche Persone ».
Gewerbliches Personal.

Taillenarbeitrri « für dauernd ges.
Wirbelau er, Bism arckring  26 , P . r.
Korsett-Näherinnen u. Wcißzeug-

näherinnen gesucht. Meid, nachm.
L. Guthmann , Wilüelmstraße 16 , 1.

Jüngere Zuarbeiterin für Röcke
gesucht. F . Klein, Damenmoden,
Geisöerastraß e 20.

Zuarbeiterin
Mt,gesucht Ja hrrstraße 12. Re chsel.

Lehrmädchen
für Putz u. 2. Arbeiterin sucht Putz-
geschaft Klein, Taunusstraße 13.

Jüngere Weißnäherin,
w. sich weiter ausbtlden will, gesucht.
!S chutz, Lerderstra ße 11, 2 links.

Br . Mädch. k. das Bügeln gründl.
er lernen . Rossel, Jahnstraße 14, P.
Jg . Mädchenk. d. Bügeln grdl. erl.

L. D auer , Eckernfürdestraße 3._
Bügel-Lehrmädchen gesucht.

Müller . Sed anstra be 10, 1 r._
Eine Pflegerin

zu einer kranken Frau gesucht. Wild.
Thon, Sck walbacber Str . 56, V. P.

Suche Köchinnen,
bess. u. eins. Haus -, Meinmädchen
für hier u. auswärts . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Wagemannstr . 31, 1. T . 2363.
Gesucht zum IS. Febr . eine Köchin,
Alter 28—30 Jahre , die seinbürgerl.
kccht u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , Humboldtstraße 23. Vor¬
stellung S bis 10 Uhr, 3 bis 4 Uhr.
Vrüffc._
T . jüng . Alleiumädchen (nicht kochen)
mit gut. Zeugn . zum 15. Febr . ges.
Vigener . Dotzheimer Straße 35, 2.
Tücht. Mädchen sof. od. 15. gesucht!

Schäfer, NikvlaSstraße 22.
Solides braves Mädchen, 7

das gutbürg . koch, t  u . Hausarbeit
übern ., in bürgerl . Haus zum 15. 2.
gesucht. Kl ee. Häsnerga fse 13._

Ein Mädchen,
das kochen kann, zu zwei alten
Leuten ges. Wilh. Thon, Schwal-
bacher Straße 55, V. P

Einfaches reinliches Mädchen»
nicht unter 18 Jahren , auch vom
Lande, od sehr ord. Mädchen nur
tagsüber gesucht. Emser Straße 4,
Bdh. P ., Scherzinger.

Gesucht sofort ein tücht. Mädchen
für Haus u. Küche gegen gut. Lohn.
Baum, Taunusstraße 45, P art . _
Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
zunr 15. Februar gesucht. Borzu-
stellen von 4—5 Uhr. Bommert,
Emser Str aße 36, Part.
Ges. für gleich saub. nettes Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit , h. Lohn.
Volkers. Leberbcrg 6.

Zuverl . sleih. Alleiumädchen
mit gut. Zeug», für dauernd gesucht.
Rullmann , Scheffelstraße 3, Part.

Einfaches Mädchen,
am l. v. Lande, das alle Hausarbeit
versteht, für gleich oder 15. Februar
gesucht. We is , Adolfstraße 12, Part.

Saub . ordentl . Mädchen gesucht.
Löwenstein, Fried richstraße 40._
Alleinmädcĥ in Küche u. Häusar^
erfahren , für kinderl. Haushalt ges.
Näh. F ranzen, Alexan drastraßc 19.

Ein sauberes Mädchen,
in Kücke u. Hausarbeit erfahren,
wird zum 1. März gesucht. Mit
Zeugnissen zu melden Weber, Aar-
straße 88, Villa Lotte.

Braveü zuverl. Alleinmädchen,
w. girf&urg . kochen kann u. alle Häusl.
Arbeiten tut , gesucht Kaiser -Frisdr .-
Rin « 28, 1,  Löbr . _

Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht, de FalloiS,
Kaiser -Friedrick-Rina 55, 2 lin ks.

Tücht. sauberes Alleiumädchen,
welches gut kochen kann, für jetzt od.
zum 15. Februar ĝ ' ucht. FrauCramer , Rüdesbeimer 4, Part.

Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht oder unab¬
hängige Frau oder Mädchen tags-

W • --über fofort oder 15. Februar gesucht.
Pfusch, Neu gasse 24, 2.
Brav , tücht. Mädch. fit" kl. Familie

sofort gesucht. Zeugnisse. Meher-
felb. Weiß euburgstraße 6, Part . Ii§.

Tagsüber gesucht
besseres kräst. Alleinmädchen für alle
Arbeit , auch Wäsche. 25 Mk. monatl.
Mit Zeugn . vorstellen bei Polenz,
Klopstockst raß e 21, 2 links

Jüngeres Mädche»
für 1 Std . täglich gesucht. Bartschat,
Adelheidstraße  50 , Part ._

Fräulein
mit Tochterschulbitdung für nachm,
zu drei Kindern gesucht. Edelstein,
Son neubevaer S traße 38. _

Mädchen 2 Std . sofort gesucht
Matzdorff, Nikolasstraße 2l>, 3.

Best. Mädchen für einige Stunden
am Tage für 1 Kind gesucht. Roth,
Adolfsallee 57, Hochvart. l.

Eine saubere Stundenfrau
von 8—4 gesucht. Heuser, Friedrich-
straße 10, 2 rechts._

Mädchen oder Mouatsfran
fiir herrschaftlichen Haushalt (für
2 Personen ) vormittags von 8%, bis
11% Ühr gesucht. Vorstellung nach¬
mittags zw. 3 u. 8 Uhr, Schnacken¬
berg, Eckernför de straße 13, 1.

Nur zuverl. Frau od. Mädchen
zum Wonatsdienst von 8 bis 11 ges.
Rheinstraße 109, 3, von Reckow; bi
3 Uhr oder abends zu sp rechen.

Saub . Monatssrau od. -Mädchen,
für nachm. auf einige Stunden tägl.
zum 15. d. M. gesucht. Persönliche
Meld. nur von 1 Uhr mittags ab.
Blücherstra ße 33, 3, Teichm ann . _
Unabh. Monatsfrau od. -Mädchen

is

für tagsüber gesucht Große Bürg
straße 5, 1. S chwarz.

Monatsmädchen
od. -Frau gesucht. Barthel , Scheffel-
straße 1, Part
Saub . Monatsfr . od. -Mädch. 2 St.
tägl . äes. To  av. Schwalb. Str . 99, 1.

Monatsmädchen oder Frau
für morgens u. mittags ges. Prnrus,
Waterloostr aße 6, l,  am Zietenrin g

Monatsmädchen

Mino r, Philippsdergstratze 28, 1.
Saub . Waschmädchengesucht

Blücherstraße 10, Mtb . P ._
Frauen u. Mädchen f. lohn. Besch.

Feust el. Adolfstr. 1, 1, 10—12. 4—7.
Jemand zum Blättertragen

gesruht Blüch erstra ße 12,  3 St . r.
Laüfmädchen, auch zum Putzen

Schuhkonsum, Kirchgchse 19.
Laufmädcheu .

aesucht. Leovold-Emmelhcnnz, Wil¬
helmstraße 38.  _
I . ordentl . Laufmädche« sofort ges.
Schmidt, Am Markt 3, 1.

NM -Mzeiate
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wochenschneider für Zivil daurrnd
gesu cht. Leininger , Rheinstrah e 30.

Schneider aus Militärarbeit
gesucht Marktstraße 8, Doppelstein.

Schneideraehilfen gesucht
Jahnstraße 12. Flechsei.

Friseurgehilfe gesucht.
Otto Krebs, VLorrtẑtraße 21.

Ein Frisenr -Lehrling ..
kann sich in allen Fächern grund :.
ausbilden . Clormann . Hauptbahnhos.

Lehrling gesucht
für mein Tavez.-, Polst.- u . Tekor .-
Geschäft. Berabos, Frankenftr . 13.
Für sofort od. später kräft . Lehrling
gesucht. Peter Kilb, Herd- u . Osen-
neschäft, Steinaaffe 32.

Gärtner -Lehrling
kann eintreten . Gärtnere : Peter
Göttel , Frankfurter Straße.

Gartenarbeiter,
der mit Merd umgehen kann, ge¬
sucht. Gärtnerei Peter Gottel,
Frankfurter Straße.

Junger Hausdiener .
sofort gesucht. Hotel Vogel, Rhern-
straße 27, Klein.

HauSburscke .
«Radfahrer ) gesucht. Peter Qurut,
Marktstraße 14.

Junger Ausläufer „
(Radfahrer ) gesucht. Adler-Apotheke,
Kirchaaffe 40.

Zehn kräfttge Ilrbeiter
bei gutem Lohn zum Eismachen ge¬
sucht Sedanstraße 5, Hohmann.

Erblindeter Herr
sucht zuverläff. Mann als Führer
stundenweise drei- bis viermal pro
Woche. Favreau , Kaiser-Fr .-Ring 53.

8>k!le»-8ks«che
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jah ê,
in allen Büroarbeiten erfahren , sucht
passende Stelle . Offerten u. H. 226
an den Ta-6!bll.-Verlag.

Für 16jähr. Mädchen.
welches die Mittel - und Handels¬
schule mit gutem Erfolg besucht hat
u . schon praktisch tätig war , wird
passende Stellung gesucht. Gefl.
Off . u. F . 226 an, den Tajchl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Besseres eins. Kinderfräulein,
im Haushalt u. Kinderpflege durch¬
aus erfahren , sucht Stelle bis zum
15. Jfe&t . A. He«p, Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Allee 86.

Geschäfts-Witwe,,,
Anfangs 40er Jahre , tuä
Küche, sucht fiZ . bei . besäAnsprüchen rn Geschäft oder Haus-
holt nützlich zu machen. Nähere» "holt nützlich zu machen. Nähere, zu
erfragen Nerästraße 36, 1 Tr . 1.̂
Karol . SÄrotih._ i

Fräulein sucht Stellung .
als Gehilfin in photogr. Geschäft: rm
Gas -Lichtkap. u. , Verkauf erfahr « ,.
Auweiler . Adelheiditraße 56. v
Zwei erste Hausmädchen (Geschw).

welche nur rn feinen Herrschaftsh.
tätig waren , suchen auf 15. i.  oder
1. 3. passende Stellung ; .sie sind tu
allen Hausarbeiten u. rm Nahen,
Bügeln u. Servieren bewandert . Zn:
erfragen Dotzheimer Straße 26, be,
Kral ._ _ _ - 'ja

TüchtiaeS selbständiges Mädchen
sucht Stelle in frauenlosem Haus¬
halt bis 1. März . Briefe an Garten-
straße 15, Marie Schallen _ "

Tücht. Mädchen vom Lande
sucht Stellung bis 15. Febr . Lummeh
Göbenttraße 21. Hochpart. r . .
Wwe. ohne Anhang s. w. Sterbef.rv . . " YJ_ *.***+*+ r « i»4-n ü »itrrwStell , zu alt . Herrn . Gute Zeugn.
vorhanden. Näheres Frau üebeh
(MeMraße^ 10, 2 links ._
Reinl . F ' au s. Monatsst . f. 3 Std.
Sedanstraße 6. Da ch, Ettmgshaus .̂ ,
Saub . jg. Frau sucht Monatsstelle.
Haack, S chachtstraße 2L St h. 1.

Fleißige junge Frau
sucht für abends oder morgens Büro
od. sonst einige Räume z. putze»,
Mundorfs , Wagemannstraße 31, 3.

Männliche Persone » .
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , milttärfrei,
sucht Stellung -um Beitr . d. Duch«-
in s. fr . BormrttagSstd. (6—1 Uhr).
Off , u. P . 225 cm den Taabl .-Verlag.

ttnnoer Kaufmann.

Gewerbliche» Personal.
geböte ü. E. 441 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kleiner Beamter .
sucht für einige Stunden am Tag
schriftliche Arbeiten zu verrichten.
Off . u. S . 438 an den Tagbl .-Verlag.

^ Nevk»-A»»kbstê
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Kurofraulein
für Schreibmaschine gesucht.

Hermann Krekel «. Co.»
Möbelfabrik,

Wiesba den, F ri edri chstra ße 36.
Verkäufern,

.für erstklaffige Zigarrenhandlung für
sofort gesucht, « chriftl. Angebote an
Stellennachweis für kfm. Angestellte

im Arbeitsamt.

Branchekundige
Berkäuferiunen

für Parfümerie und Seifen,
Papier u. Schreibw. gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß.

G. m. b. H.

A»l««dlK Settäafeclnaen
für Spielwaren , Zig. Putz gesucht.

Kaufmännischer Verein,
_ Luisenstraße 26._

Junges Mädchen
für Büroarbeiten gesuchtTaunnsapotbeke , Taunusür.

tkeurmüdchen
auf sofort gesucht.

Segall , Langgaffe 35.

Gewerbliches Personal.

hklvll. 2. Albkittti»
.die nur in gutem Spezialgeschäft
tätig war , gesucht.

Luise Kleinofen. Langgaffe 39.

Putz!
Zuarbeiteri»

sowie Verkäuferin gesucht.
Heinrich Fried,

Krrchgasse 50/52.
Fried,

Lehrmädchen,
die feinen Damenputz gründlich er¬
lernen wollen, für Ostern gesucht.

Luise Kleiuofen, Damen -Hüte,
_ _Angehende Büglerin
u. Laufmädchen für dauernd gesucht.

Stumpf . Blücherft raß e 8.

Bs gemaneies Scioleio
tur Empfang und leichte Arbeiten

hiesigem
photogr. Atelrer

sofort gesucht.
Photograph aUbtt, KirMaffe U.

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt ein
Lanrens , Taunusstr.66.

Ann ahme 10—11 Uhr  vor mittags.
Sine MW

welche gutbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kleinen feinen Haushalt zum
15. Februar gesucht.
_ Kraußrr , Parkstraße 61.

Erfahrene selbständige
Köchin gesucht

zum 1. März . Borstell, mit Zeug¬
nissen vorm, von 8—11 h.  nachmitt,
von 6—8 Uhr bei
Frau Oberregierungsrat Florschütz.
__ Alexandrastraße 11._

Saub . solides Alleiumädchen,
welches etwas kochen kann, auf
15. Febr . gesucht. 8—11. 1—4 Uhr.
Maeckel. Quersrldstraßr 5, 1. sonst
Lanaaaffe 24, Hu tgeschäf t. _
Au IWlger MnnlöWu.
das auch kochen kann, wird. , . _ ... . zum
15. Februar für einen feinen ruhig.
" aushalt gesucht. Lohn 30 Mark.
Zu melden täglrch von 11—1 u. 3—7

AdolsSallee 35. 2.
Gesucht wegen Erkrankung

Hausmädchen
bei hohem Lohn, sofort od. 15. Febr.
Vorstellen mit Zeugn . zw. 4 und
5 und 7 u. S Uhr Biebrich am Rh.,
Wiesbadener Allee 36, bei Otto.

oderGesucht zum 15. Februar
später ein zuverläffiges

Hausmädchen
mit guten Zeugniffen für kinderlos.
Haush . Frau Marian , Mosbacher
Straße 25.

MW S»»sl»Me»
in gutes Haus bei hohem Lohn nach
Frankfurt gesucht. Etwas Nähen u.
Servieren erwünscht, außer d. sonst,
üblichen Hausarbeiten . Köchin vorh.
Äorznstellen vormittags und abends
nach 7 Uhr bei Heimann , Riides-
beimer Straße 16, 1 rechts._
irDentiidies ZinllUttillaWn
w. gut nähen u. bügeln kann, wird
für kleinen feinen Haushalt zum
15. Februar gesucht.
_ ^ _ Kr- uher ' Parkftraße 61.Junges Mädchen
für Hausarbeit auf sofort g
Näh. F . Pauli , Rödertz ra ße

Gesucht zum T.  März
ein kathol. einfaches Mädche« für
Haushalt und Landwirtschaft. Näh.

Zimmermädchen
fof. gef. Billa Car olus^ Ner otal 5.

Zuverl . sauberes Mädchen,
daS alle Hausarbeit versteht, sofort
für kleinen Haushalt gesucht.

Rosenau , Wilhelmstratze 28.
Atteinmädcken

per sofort bei gutem Lohn für kl.
Haushalt gesucht.

Schild bach Le ffingstra ße 9.

MW fleiBIBMfll.
das gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, zun: 15. Febr.
ges. Is rael, Schützeubofstraße 12, P.

Tüchtiges Auernmaochen
(nicht kochen), mit guten Zeugn ., z.
15. Februar gesucht.

Runkel, Musoumftraße 10. 1.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen zum 15. Febr.
gesucht. Frau Ziegler -Habel, Bieb-
richer Straße 32, 1. Etage._

Gesucht für ruhigen Haushalt ein
tücht. Tienstmädchen
mit guten Zeugn. Wwe. H. Wolff»
Kavcllenstraße 81

Wegen Berheir . des jetz. Mädch..
w. 5 I . bei uns war , gesetzt, tücht.
Mädchen mit prima Zeugn. s. Haus¬
arbeit u . etwas Kochen zum 15. od.
20. 2. ges. Beste Behdl. Rachm. Vorst.
Krezz er, Sonne nberaer Straße 78.

IlMes «»klmllWei
in kleinen Haush . gegen hohen Lohn
zum 15. 2. ges., evt. a. fr . MonatS-
scau wird beigehalten. Zu melden
bei Fra « Nauth , zurz. Frankfurter
Straße 6, Pension Columbia.

Unabhängige Iran
od. Mädchen tagsüb . z. selbst. Führ,
des Haushalts sof. ges. Geschwister
Schaeff er Nacks.. Webergaffe 12.

(SiMes iBognes MM».
bei den Eltern wohnend, nachts zur
Bedienung für leidende Dame ges.
Schriftlich Angeb. nach Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 56. 1

Jntneo unü WWea
zum Waschen und Bügeln gesucht.

Färberei 28. Bischof,
Walramstr . 10. _

Usliarssm oder MMn
zum 25. Februar gesucht. FrauDr . Blanalt , Drud enst raße 1, 1.

Fleißige, gut empfohlene
Monatsfrau

ft'ir die Zeit von 8—12 gl
Lohn .gesucht. . . .Kunz,

guten
rck-

aße 5, ALalfsLöhe.

Laufmädche»
aus sofort üchc. Heinrich Fried,

Laufmädchen
sofort gesucht. Leister-Bodach Nächst
Große Burgstraße 9.

K  Me »-A»l>kr»le I
Männliche Persoue «.

Kaufmännisches Personal.

Drogist
od. ähnliche Kraft , kausm. gebiD.,
sicher in Abschluß u. Bilanz , für
Fabrikbetrieb ges. Kurzer Lebens¬
lauf , Alter an Arbeitsamt , Wtl . A,
für kauft». Anarstelste._

Herr.
der bereits in größerer Fabrik mit
der Lohnbuchballung beschäftigt war
u. im Krankenkaffenwesen usw. be¬
wandert ist, für sofort auf dauernd
gesucht. Schriftliche Angebote unter
Beifüg , von Zeugn.-Abschr. an 129

Schwarzwerke A.-G.
_ Niederwalluf am Rhein.

Mafchiuenfach
od. verwandt , geeigneter Herr , auch
kriegSbeschädigt, exakter u. perfekter
Buchbalter , zur Vertretung des Chefs
ges. Ausführl . Bewerb, an Löffke,
Adolfsallee 15._ _

Fachkundige Kraft,
Berkäuser

oder Verkäuferin,
für meine

Zigarren-AdMüllg Qtfnüit
Ausführliche schriftliche Angebote

mit Mld , Gehaltsansprüch . usw. an
August Engel,

Kgl. Hoflieferant.

I Lehrjunge
mit guter Schulbilduna für
1. Avril gesucht in Buchhandl.
Kraft . Marktstraße 6.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
oder später gesucht

Stblost -Droqerie
Siebert , Marftstraste 9.

)ür meine Medizinal - Drogerie
t für 1. Avril erneu tüchtigen

Lehrling
au» nur guter Familie . Apotheker
Ad. Haffeucamv, Mauritius straße 5.

M gen ehme^Stelle . M« Wreksdrer,

Wir suchen

k«»W»»!sA fthrllllge
mit guter Schulbildung und bitte«
Bewerber , sich bei uns zu melden.
Kaufmännischer Verein,

Luisenstratze 26.
Abtellung Stellenvermittlung.

Gewerbliche» Persoual.

Mechaniker,
welcher dauernd Schreibm.-Repavat.
übernehmen kann, jür die Abend¬
stunden oder auch für sonsttge Zeit
mehrmals wöchentlich gesucht.

Bein . Rbeiuftraße 115, 1.

Schlosser
sofort gesucht.

„Menes
Rheiugauer Str . 7.

4i

Schreiner,
Bankatzbetter, event. auch KriegÄbes
schädigte, für Heereslieferungen ge-
sucht. Gebe. Äeugebauer. _

Ein tüchtiger zuverlässiger

kl ll. Mllllkil
für MUitärfahrzeuge find, dauernd«
Stellung.

A.Knud.üaftoagFnfabt.
Dchiersteiuer Straße 21b.

Kellermeister«
Kriegsvertretuug.

Für bald suchen wir selbst
mit Hand anlegenden Meister
od. ersten Küfer . Auch KriegS-
beschÄ>:gte od. ehemalige noch
tatkräftige Küfermeister und
Weinhändler finden Berück-
sichtiaung U. belieben zunächst
schriftliche ausführliche Be¬
werbung einzureichen.

Sirnon & So.,
Rheinstraße 38, Meeseite.

Heizer.
Wer über», noch 2 Kessel in Hotel

aea. aut«- Bezahl. ? Hotel Fürstenhof,  i

ZmrMgkr Mim.
der selbständiges Arbeite» gewöhnt,
ist. für dauernd gesucht. Gnttea«
buatx.  Bertramitrnße 18. 2 t*
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Tüchtige Tapezierer

werden eingestellt. 128
Schneider & Hanau A.-G-,

Frankfurt am Marn, Fabrik hinter
der schönen Aussicht 8.. .

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.

- Moureau, Zahnarzt,
Buchbinderlehrlrug

segem sos. Vergüt, ges Eintr. gleich
od Ostern. Joseph t' i.if, Buchbinder¬
meister. Walramstraßc 2. Tel. 3736.

Keünerlehrling,
W Ostern aus der Schule entlassen,
Sohn achtbarer Eltern, gesucht.

W. Rnthe.
Kurhaus-Restaurant.

A. Kremers. Damenschneider.
Kirchgaffe 27.

sucht Lehrling.

gesucht. W. Dö rr . Bismarckring 81.

Zuverlässige Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1.

Junger Hausbnrsche
aeßucht. D. Fuchs. Saalgasse 4.

Weite SntMtetii
sucht für nachmittags oder abends
kaufmännische Tätigkeit. Gesi. Off.
u U. 225 an den Tagbl.-Berlag.

Schwester,
staatl. gepr. in Kranken- u. Wochen¬
pflege, sucht für sofort bei bescherd.
Ansprüchen paffenden Wirkungskrers.
Emma Schubert. Stiftsttatze 33. 2.

Kutscher
gesucht. Kelschenbach. Adolfstratzr 6. Junges Mädchen.

in all. Kontorarb. bew-, s. Anfangs¬
stellung in Büro. Angeb. erb. unt.
D. 438 an den Tagbl.-Verlag.

Fräul .» 28 I .. s. selbst. Wirkungs¬
kreis b. Dame oder Herrn, mutterl.
Haushalt bevorz. M. Bendt, Rüdes-
heimer Straße 18, Hth. 3.

Stavtkund.Fuhrmann
gegen guten Lohn gesucht.

Weber, Wellritzstratzc9, 1.

lt Meii'kchcheI Gewerbliches Personal. Einfaches Fräulein,
welches alle Hausarbeiten versteht,
sucht passende Stelle. Näh. zu erfr.
Büdingen, Gustav-Freytagstraße 23.

Itwpinf fimtfifuMimfiMiPiifi11t
Weibliche Person -- .

Kaufmännisches Personal.
UtuUll . DilUSUcilUIUUllHI VJ.Ü.

Oranienstraße 23, 2,
empfiehlt Erzieherinnen, Hausdamen,
Haush., Stützen, Kinderfrl., Kinder-
gärtn.. Pfleg, u. Jungfern. Sprech¬
zeit nur Montag, Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag, Donnerstag, 11—12.

Bess. Mädchen
aus guter Familie sucht Stell, alsStütze oder zu Kindern. Offerten
zu richten nach Mainz, Hopfen¬
garten 3, 1, L. Läufer.

Wdlm BmOlaiEetiB
mit lcmgjähr. Praxis , in doppelter
Buchführung, Kastenwesen usw., in
allen vork. Büroarbeiten erfahren,
zuverl. u. gewissenhaft, sucht pass.
Posten, am liebsten Bertrauenspost.
in la Haus. Gefl. Zuschriften erbet,
an Lina Ott», bei Werner, Bis»
marckrina 2.

Junge Dame
sucht Wirkungskreiszu 1 oder zwei
jüng. Kindern, zu deren Beaufficht.
u. Nachhilfe bei den Schularbeiten
für den Nachmittag. Offerten an

Bolland, Dambachtal 24.

Fräulein,
w. das Putzfach erlernt, gut nähen,>
auch Hausarbeiten kann, sucht bess.
Stelle, sof. od. 1. März. Fr. Lorenz,
Rüsselsheim, Frankfurter Straße 6.rme ffiv Me lodüet

mit Prima -Reife
Celtficnt in Meie

zum 1. oder 15. April in Wiesbaden
oder Umgegend. Offerten unter
D. 226 an deu Tagbl.-Verlog.

Kiudergärtnerin
sucht z. 1. März Stelle in f. Fam.
Gute Zeugnisse vorh. Fr . Lorenz.
Rüffelsheim. Frankfurter Straße 6.

Eins . Mädchen,
in all. Hausarbeiten bew., sucht St.
in best. Hause per 1. März. Schrrftl.
Angebote cm B. Schmelzeiscn, Breb-
richer Straße 32, 1.

Hausmädchen, das gut serviere« k,
sucht Stelle für sofort oder 15. Febr.
Offerten an Else Jung , Frukhofen,
Hinterstratze 23!)._

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

eäHimmn
■ Erfahrener Kaufmann,
fl 42 I . alt, bisher in Bank u.
I Industrie in Vertrauensstell.
I tätig, bilanzsicher, s. geetgn.
-I Posten. Hohe Kaution, beste
I Empfehlungen. Angebote u.

^J . 430 an den Tagbl.-Verlag.^
Aelterer Kaufmann,

durchaus erfahren und umsichtig,
mit feinsten Empfehle sucht uachmitt.
Beschäftigung in kaufm. Betriebe.
Ott. ». G. 437 a«lde « Taabl.-Berl.

Juuaer Drogist,
selbst., sucht Stellung aus sofort.
Offert, u. M. 44« cm d. Tagbl.-Verl.
•ääS 1 BWSWltH

sucht gegen -nätzige Vergüt, st meyr.halbe Tage m der Wocm Beschastrg.
Näh. Heinr. Avienv. Schwalbacher
Straße 44. Hinterh. 2._ _

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg., auswärtige Anzeigen3» Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und wentger bei Aufgabe zahlbar. I

BerMetUM»
Zimmer.

Hallgarter Str . 3, Vdh.. sch. 1-Z.-W.
m. r. Zub.»Avril. Näh. b. Schardt.

Rheinstr/lvI Z. u. K.,Wschl ., fof,
Saalgaffr 16 1 u. 2 Zim. u. Küche,

ev. mit Werkst, sof. od. sp. N. 2 r.
2 Zimmer.

Bleichstr. 30 2-Zim.-W. a. 1. März
zu verm., nwnatl. 22 Mk. 81 476

STr «U ' gstr . 1 2—3 Zim ., Frontsp .,
auf 1. April preiswert zu verm.
Räh. das. 1, bei  Eidam ._ 268

Mo ritzstr. 9, Hth., 2- Zim.-Wohn. 254
Rikolasstratze 21 2 Zim., Küche, zum

Einst ellen von Möbeln bill. zu vm.
Röderstr. 2Ü 2- odTUZ.-W-, Frtsp.
Saalgaffe 16 2 u. 1 Zim. u., Küche,
_ev . rrt. Werkst.»sof. o. sp- Nah. 2 r.
Stiftstr. 29, H. 1, sch. S-Zim.-Wohn.

bis 1. April. Ääh. Vdh. 1 2
3 Zimmer.

Bülowstraße 4 Mans.-Wohnung von
3 Räumen zum 1. Avril zu verm.
Näh. Seero ben strahe 5, 2 lks.  232

Dotzheimer Straße 105 große Helle
• 3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-

behör preisw ert zu  verm .' 230
Eckernfördrstr. 6, 2 r., schöne3-Zim.-Wobn. z. 1. Avril. Nah. P . l. 71164
Göbenstr. 31. Frffp.»3-ZI-W. m. Znb.

.auf 1. 4. 17.  Näh . Kra nz, 2 St.
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z..

Wohnung, Gas. Elektr., auf sofort
zu verm. Näh. Part . 148

Luxemburgstratze5, 1. schöne3-Zim.-
Wohn. mit Nachlaß auf 1. April
zu verm. Zu erfr. von 9—11 bei
Frau Schiebel. Frtsp.»u. Dienst, u.
Freit, v. 2—3 u. Sonntags v. 11

_ bis 12 in b. Wohn, selbstj . Verm.
Wörthstr. 22, 2, scĥ gr. 3-L -Ws 115
3-Zim.-Wol,n. nebst Zubeh., 1. April

1917z. vm. N. Scharnhorststr. 8, 1.
4 Zimmer.

Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
_ Zubehör aus 1. April zu  verm. 133
Drudenstr. 4, 2, Wohn., 4 Z„  B alk.
Kleiststraße 8 4- Zim.-W. sofo rt . 116
Schwalbacher Straße 14 schöne große

4-Zim.-Wohn. sofort zu vermieten.
Auskunft bei Schm idt._ _

Taunusstr. 16, 3, 4-Z.-W., Bad, Lift.
Elektr., Gas, sof. 'od. 1. April mit
Nachlaß. Anzus.  10—12. 3- 6Uhr.

Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sos.
oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße30, P . l. 8267

_ 6 Zimmer._
Adelheidstrahe 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
_au f 1. Jul i. Näh. Part . 147
Emser Str . 57» Hochp. 5-Z.-W., neu
_einger ., Gar ten, Bad, Elektr., Gas.
Karlstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel-

heidstr., 5-Z.-W., Bad, el. L., Balk.,
_ $ 1. 850 Mk. Näh . 1. ©L uJMb.
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balkl/Bad.Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,

bald od. spät. Näh. V. l.  8638
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 71

Für 90« Mark schöne Bel-Et.-Wohn.
5 Zim., Badez.. Balk, 2 Mans.,
rc. sof. od. sp. Drudenstr. 4, P . I.

_ 6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseb.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräul.
Eng ert, Vorderhaus 3. St . , 188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 229

Lädenu«d Geschäftsräume.
Moritzstraße 39, bei Stein, gr. Helle

Werkstätte sof. od. spät, zu vm. 190
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Wiesbad. Str . 45» schöne
3-Zim.-W>ohn.. Preis 250 Mk.

Möblierte Zimmer, Mansarde« re.
Arubtstr. 8, P . r., mbl. Ms. m. Heed.
Bisma ckring 42, 2 l., m. heizb. Ms.
Bleichstr. 18, 1 L, sch, mbl. Zim. sof.
Bleichstr.  29, 3 r.»sch, ar. möblTMm.
Bleichstraße 25, 1 r„ möbl. Zim. bill.
Blücherstr. 3, 1 L, nut möbl" Zim. b.
Dotzh. Str . 12 mbl. Zim., alllPreisk.
Totzh. Str . 46, Gtb. 1, möbl. Zim.
Eleonoeen straße 3, 1 r., mbl. Zim. b.
Friedrichstraße 29, 2, E. Dittrich, gutgut mbl. Zim. m. 1—2  Be tten bill.
Helenenst". 3, 2 l„ sch, m. Z.» 4 Mkl
Hellmundstr. 40,  1 r., mbl. 8 14 DÄ.
Hermannitr. t j!_2, heizb. m. Ms. 2)50.
Jahnstr. 16, 2, sch, m. 8„ W. 4 ML
Karlstr. 3, möbl. Mans. m. Kochgeleg.

Luisenstraße14»Lth. 2 l .. mbl. Z. b.
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgasse,
. eleg. möbl. separ. Zimmer. _
Moritzstraße 68, 1, gut möbl. Zim.,
_ evtl, mit Wohnzimmer. _ .
Philippsbergstraße 30, P . l., möb!.

Zim. b. Dame an Fräul . zu verm.
Schwa lbacher Str . 23, 1, m. Z. N. P.
Schwalb. Str . 57, 2 r.. behagl. möbl.

Erkerz. mir  guter Pension zu vm.
Schwalb acherS tr. 61, 2, mbl. Mans.
Schwalbacher Str . 71,  2, sch. m^ Z.ch.
Webergasse3, Hth., ei ns, möbl. Zim.
Westrndstr. 20, 3 l., möbl. Zim. bill.

Leere Zimmer»Mansar den re.
Albrechtstr. 33 ar. Mans.»l. od. mbl.,

m. Gas u. Kochherd. Näh. Part.
Delaspeestr. 6, Part ., 2 schöne, leere

Zimmer, auch  einzel n abz ugeben.
Goethrstr. 1 Fron tsp.-Zim., 1 2 ML
Goethestr. 18 Fsp.-Z., a. g. HauSarb.
Herde"str. 1. 3 l.. 2 l. Manŝ Z. fcf.
Zwei leere Zimmer mit separ. Eing.

nebst Zentralheizung u. Gas, auf
gleich zu verm. Vormittags anzu¬
sehen. Näh. Tagbl.-Verlag. kft
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38, 1. 2792

t MelMiht 1
Ein-Familien-Häuschen

mit Garten u. etwas Stallung a. d.
Dotzheimer Str . od. Dotzh. zu m. ges.
Off. u. I . 226 Tag bl.-Zweigstelle.

Ehep. m. 1 Kind s. sch. I-Zim.-Woh«.
zum 1. 4.» Mitte der Stadt . ev. mit
Hausverwaltung. Off. mit PreiS u.
N. 225 an den Tagbl.-Verlag._

Kleine Wohnung mit Stall
sofort gesucht. Off. mit Preis unter
H. 225 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Ruhige Leute
suchen eine 2-Zim.-Wohn., nicht über
360 Mk.» am liebsten im Vorderh.
Off. u. I . 225 Tagbt.-Zweigstellc.

Ruhige kleine Familie
sucht schöne2-Zim.-Wohn. mit Ab¬
schluß; Nähe Röder- oder Tcmnus-
straße bevorzugt. Adr. Nerostr. 39, 3 l.

2-Zimmer-Wohnnna.
event. mit Heller kleiner Werkstatt,
zum 1. April gesucht. Offerten u.
L. 225 an Tagbl.-Zwetgst., B.-Ring.
Moderne 4-Zimmer-Billenwohnung

für 100 Mk. nwnatl. zu mieten ges.
Off, u. Z. 440 an den Tagbl.-Verlag.

Dauermieter.
Drei Fräul ., hier berufstätig,

suchen nette itffl . Wohnung oder
3 Zimmer mit Küche. Offerten mit
Preisang. u. E. 44ü Tagbl.-Verlag.

Herr
sucht separ. möbl. Zim. mit elektr.
Licht u. Frühstück. Off. mit Preis
unter M. 439 an den Tagbl-»Verlag.

Möbl. Zimmer mit Frühstück,
Nähe Bahnhofftraße, von Dame zum
16. gesucht. Offerten unter G. 440
an den Tagbl.-Verlag._

Leeres Zimmer
oder 2-Zim.-Wohn. im Zentrum der
Stadt zu mieten gesucht. Off. u.
F. 439 an den Tagbl.-Verlag.

2 Zimmer.

2-Zim.-Wohn. zu v. Platter Str . 75,
Endstation der elektr. Bahn Unter
den Eichen. Näh. Part , rechts.

3 Zimmer. _

Wn -MM 'Wgkl.
Part .» schöne Herrschaft!. 3-
Zim.-Wohn. mit gr. Balkon,
2 Mans., 2 Keller. Gas und
Elektr.» sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre rechts
oder 1. Etage. _

Kleiststraße 15,
L. St ., schöne3-Zl" Wohn, auf 1. 4.

Näh. Wirland straße 13. Bart. 107
l» ruhiges Edepauc kleine hübsche

3-Zimmer-Wohnung,
mit allem Komfort der Neuzeit,
im Billenviert. „Adolfshöhe" zum
1. Apru 1917 zu verm. Mietpreis
1000 Mark. Angeboteu. H. 441
an den Tagbl̂ Verlag.

4 Zimmer.

Taunusstr . 711
!-Zim.-Wobn. niit Zubehör zu verm.

NähereS_daselbst̂ . Stockj ._ 152
Melandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.-

Wohn. auf sofort oder 1. Apr,l.
Näherrs daselbst Part ._ 10b

HS. m. 2 Balk.. Süds., 2 Mans., Bad
fof. od. später mit Mietnachlah zu
v« . Bismarckring 15, 1 r., voin .

6 Zimmer.

24 . 2.
große 6—8-Zimmer-Wohnnng
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näherei im Lade». #

5 Zimmer.
Wielandstr. 14, 3. St ., hochherrschaftl.

5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bcrs. a. 1. 4. Näh. Büro, Ein«.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

7 Zimmer.

Rerotal 1«.
<am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

tierrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör. Gas- uud
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, aus
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 191

8 Zimmer «nd mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.» 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas nsw. per 1.  Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann. Lnisenstraße 25.

-Zimmer-Woh». mit reichl. Zubehör
TannuSstratzO 28,
2 St ., sof. zu vrrm., evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . V341

Läde« und Geschäftsräume.
NikolaSstraße 21 ganz. Seitenb für

Büros, Lager, Ehein. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 151

« ■ ■ ■ ■ ■ nuwuMW

Webergasse 7,
laß»r-n. (Btrijärtstaae
(Eckhaus an 5-Straßenkreuz.)

mm  Wli “ä:
mit »d. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Drcker Witwe,
Webergasse7. 227

Großer Laden
Kleine Burastrahe 1, aus 1. 4. oder

1. 7. preiswert zu verm. RLHereS
fotfrtfrft1 Lt, ba 260

Lagerraum, M mtU ötu«b
luftig, eign. Eing., Kleiststratze 9,
z» verm. Näh. Rüeinstraße 84, 2.

Bille« und Häuser.

Kleine Billa
in nächst. Nähe WieSb.. Höhenlage,

6 Zim.. reich. Zub., mit Garten,
angenehmste Berbind. »n. Wiesb.
u. Mainz, ab 1. Avril 17 zu verm.
An«, u. L. 433 an d. Tagbl.-Berl.

Villaa. Rhein
mit Garten, in Eltville, zu verm.

oder zu verk. Anfrage« u. A. 859
an den Tagbl.-Berlag.

Auswärtige Wohuungr«.

Zn neu.: 2-M.-WG.
mit Balkon, 300 Mk., sowie per
1. Avril

3-Zim.-Wohnung
250 Mt. Hasenstraße 2. bei der
Infanterie -Kaserne.

Möblierte Wohnungen.
Drudenstr. 4 2 möbl. Partz.. Küche.

Möblierte Ziuuuer, Mansarden rc.

Bleichstr . 40 , 1 l.,
Ecke BiSmarckring, schön möblierte

Zimmer a» anst. Geschäftsdame
sofort billig zu vermieten.

<&neiöei&.5ü:&rÄK
eleg. tttü&L elektr. Licht. Bad zu ».

Helenenstraße2 1 r., Ecke Bleichstr.»
2 aut möbl. Zimmer mit Pension.

Moritzstraße 60, 2. Etye rechts, m.Zim. au Fräul .. 15 Mk.. z« verm.
Zietenring IS. 1. St ., schön, großes

möbl. Erkerzi« . in ruh. Lage bei
kleiner Familie an Dauermieter
vreiswert abzugeben.

Auf fof. schönm. W.« u. Schlaszim.
zu ». Luremburgftr. 9. 2 L, direkt
«tat » «gfdtr-y  d . K-l. lf»

Leere Zimmer, Mausarde« «.

4—5-Z^Wohn. mit allem Zubeh.
in ruhig. Lage gesucht. Westend
(Walkmühlv.) bev. Äug. b. Dienstag
früh u. A. 878 an den Tagbl.-Bcrlag.

Moderne
6—7*Zimmer- Wohn.
auf Oktober gesucht. Offerten unter
P . 421 an den Tagbl.-Verlag.

GeschSftsmädel
sucht einfach möbl. Zimmer m. GaS»
event. mit Pension. AuSführl. Ang.
erb. u. P. 439 an den Tagbl.-Berl.

Für 26. Febr. ein gut möbliertes

M »- 1. KWWiuer
mit Heizung u. Fernspr. zur Be¬nutzung in nur guter Villa oder
Pension gesucht. Offerten unter
G. 439 an den Tagbl.-Verlag.

WlMk SM[IM
sucht gut möbl. Zimmer nebst Früh¬
stück, 1. oder 2. Stock, auf sofort.
Alleinmieter. Off. nur mit Preis
u. U. MO  an d. Tagbl.-Berl. w. ber.

Maler -Atelier
zu mieten gesucht. Angebote unter
O. 440 an deu Tagbl.-Verlag.

Großer Laden
wird vo« einem großen Hause ge¬
sucht. In Betracht kommen nur
Lokale mit 2 bis mehreren Schau¬
fenstern allerbester Lage. Auch wird
ei«. Mietsvertrag einget'eten. Off.
tt. T. 440 an den Tagbl.-Berlag. da
nur bis Donnerstag hier anwesend.

Kl. Lagerraum

grem&cnlitinitI
Kapellerrstratze 10

gut möblierte Zimmer mit «. ohne
Verpflegung.

Penstou „Mirauda",
Mozarfftraße 4, gnte Süd- «. West-
zimmrr im 1. Stock frei.

Seim.Wnt-Mon
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf. elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh ., A. ElbrrS. Fernr . 4223.

Kl. Wilhelmstr. 7» 2, kleines ruh.
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Freundl . Heim
finde« alleknftrh., auch erholungs¬
bedürftige Damen, bei früh, längs.
Krankenschwester in gemütl. Land-
städtchens Nassaus. Hübsches Haus
mit großem Garten. Offerten unt.
A. 877 an den Tagbl.-Berlag.

^PlakateS^
Wohnung za vermieten

auch mit Angabe der Zimmeruthl
Ml Pifiir nd utgtttgn Ml Pappdeckel

zn haben in der

LSchellenberg’schen* * *
k * * * ♦ HofbttchdruckepelA
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Privat - Verkäufe.
Pferd . Ziegen. Hühner , Mrstb.-

Fensterr ., Pfosten, Riegel zu verk.
Wegner , Sounenb ., Kais.-W.-lstr . 6.

Kräftige Läuferschweine
zu vk. Hebgen u. Eckhardt. Wolfram
von Esche nbach-Straße.

Hochträchtige Ziege
billig zu verkaufen Biebrich a. Rh.,
Kastel er S traße 14, 1 links. _

schöne trächtige Ziege (Erstling)
zu verk. Räh. Wlellritzstraße 16, P.
Deutsche Schäfer-Hündin , sch. Tier,

mit Stammbstunr zu verkaufen
Wellri tzstraße 83, 2.

Zie-l. Zwerg-Rehpinscher,
25 cm hoch, zu verkaufen. Jäkel,
Lahnstraße 4, Part.

Rassen-einer Rattenpinscher
zu verk. Bismar ckring 28, Part , lks.

Eine Scheck-Häsin
mit 9 Jungen und diverse andere
Hasen zu verkaufen Adlerstratze 17,
Hof (Stall ). Anzuseh. Sonntagvorm.

1 pr. Zuchthäsin, Belg. R.,
u. iunae Hm'en zu verk. Näh. von
1—5 Uhr, J ägerftraß e 13, 2, St . r.

Belg. Riesen-
u. Havana -Zuchthäsinnen zu verk.
Eastellstraße 7, 3 St . l. Auzusehen
Sonntag von 1 Uhr am

Belg. Häsinnen
zu verk. Hermannstraße 19, 4 St.

4 belgische Zuchthäsinnen
zu verk. Göbenstraße 29, 4 r .

10 W. alte Hasen, belg. Riesen,
zu verk. Dotzheimer Str . 100, V. 4 I,

Gut sprechender Papagei
zu verk. Adelheidstr aße 50, Part.

Fette Gäule zu haben
Bierftadt , Talstr aße 7._

Prima singende Kanarienhähne
u- Weibchen. Belte, Kanari enzucht.
Faulbrunnenstr . 3, 2, früh.  Michelsb
Kanarien -Znchthähne u. -Weibchen

zu verk. Karlstra ße 25,  3.
Kanarienhähne u. Weibchen

zu verk.  Wellritz straße  25 , Frontsx.
Herren -Pelzmütze u. Pelzfußsack

zu verk. Uorkstraße 13, 1 links.
Reue Damenhüte w. Geschäftsaufg.
fvottbillig zu verk. Luis en str. 46, 1 l.
Zplindcrhut , 1 P . Nickelschlittschuhe

iGr . 42), Nauchservrce, Spazierftock,
Bidet m. Porzellan -Einsatz, Hand-
koffer zu vk. Rauenth . St r . 21, 1

1 Militär -Mütze (neu), 1 Degen
usw. zu verk. Rah. Ta gbl.-Berl.

Ein lederner Fußsack
zu verk. Sch achtstraße 25, Part.

Ein Klavier
billig zu verk. Anzusehen Sonntag
u . Dienstag , Eleonor enstra ße 7, jL

Altes Oelgemälde auf Holz
billig zu verk. Bisma rckring 11, 3 IkZ.

Fast neues Schlafzimmer
mit 3teil . Spiegelschrank billig zu
verk. Römerberg 9, 1 links.

Geb. zusammcngenähte Teppiche,
4 Drahtgeflechte , ca. 2 Mir . Gb .. 1,60,
5 m stark, verschiedene Schalter-
büume, 2 gußeis. Abläufe, gr . Petr .-
Hängelampe, Rohrstühle, verschiedene
Vorfeilster. Näh. Frankenstr . 13, P.

Dunkles Eßzimmer zu verk.
Zimmermannstraße 4, 3 r.

Gedieg mod. Wohnsalon,
wenig gebraucht, Eiche, fast schwarz,
mit Gold u. kupferrotem Tuch, best,
aus : 1 Eckdiwan, 1 Bücherschrank,
1 achteckiger Tisch mit Decke, zwei
Seffel, 2 Stühle , 1 Pfeilerspiegel,
1 Blumenkrippe, Fenst.-Dekorationen
für 1400 Mark zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter B. 225 . an den
Tagbl .-Verlag.

zu
2 vollständige egale Betten

verk. Gneisenaustraße 12, Part , l.
Gebrauchtes Sofa zu verkaufen.

Näh. Kirchgasse0, 1. bei Kühn._
Sofa für 18 Mt . zu verk.

Helenenstra ße 22,  Hth . 2 r ._
Ein gebr. Sofa

u . Holz-Kinderbettstelle zu verkaufen
Seer obe nstr aße 13, Part , re chts._

Fast neuer Diwan zu verk.
Weitendstraße 8, Mtb . 1 r.
Polstesteffel, Teppich, eis. Waschtoist,

Nachttis ch, Bild er . Westendstr. ,28, P.
Kunstvoll geschnitzte alte Möbel

zu verk. Schefselstraße 5, 2 r.
Eich, amcrik. gr. Rollpult 260 Mk.
(150x 0,85 cm), ein zusammensetz¬
barer Bücherschrank mit Untersatz
75 Mk. u. ein Nußb.-Sekretär , pol.,
110 Mk. zu verk. RKeinstraße 115, 1

Itür . n. 2tür . Kleiderschrank,
2tür . Eich-Kleiberschr.. eins. Schreib¬
tisch, Tische, Sofa , Bilder , Bücher,
Firmenschild zu vk. Sedanpla tz 7, 2 r.

Tisch, Itür . Kleiderschr., Deckbett,
Chatsel. zu vk. He lenenstr. 27, G. 1

Lederner Handkoffer,
Mädch.-Fahrrad , Kav.-Säbel , Zieh
Harmonika zu vk. Blücherstr. 32, 2 r.
Rohh., Leiter , Wollgard., Turnger .,
Balkontüren , Gasl . Rheinstr . 117, 2.

Schlittschuhe (Größe 29—32)
billig zu verk. Ellen bogengasse 2, 1.
3 P . Schlittschuhe. Rodelschl., 3sitz.,
Herren -Pelzmü tze Ellenbogeng. 3, 1.

1 Paar Schlittschuhe, verm,
wenig gebr., Größe 21, zu verkaufen
Kirchgasse 74, 2.

Ein Rodel-Kindestchlitten
bill. zu ve rk. Borkstraße 7, Hth. 2 r.
Gut erh. Kinder-Liegewagen 12 Mk

zu verk. Kohl, Wellritzstraße 51, 2.
Kinderklappwagen billig zu verk.

Eckernfördestraße 6, 2 rechts.
Fahrrad , Tiefatmungsschautel,

Turnreck, S chulsarben Neugaffe 5.
Ei » Kachelofen,

lang anhaltende , gleichmäß. Wärme
verbreitend , zu vk. Rheinstr . 115, 2.

Gebr . gut erh. Gaskamine
zu verkaufen. Näheres bei Limbarth,
Vorkstraße 33, 1.

Hühnechaus mit Brutabteil
zu verk. Rüderstraße 19.

Kl. Drehbank für Fuß - u . Kraftbetr.
mit 15X100 mm angeü. Spindel,
110 mm Spitzenh., 420 nun Drehl.
m. neuem Cushman -Dreh - u. Bohr¬
futter v. 66 mm Dm ., Reitstock, Hand-
aufl . u. sonst. Zubehör, jedoch ohne
Support , 300 Mk., kl. Bohrmasch.
105 mm Auslad . in. 3 Backenbohrz.
50 W ., kl. Schleif- u. Polierm . 15,
Glst.-Dhn ., 50 W., 50 M ., do. 30 W.,
30 Mk., Bent .-Motor f. 10 Volt, Glstr.
20 Mk. St öhr, Fa ulbrunnens tr . 9, 2:

Gepolsterte Zimmertüren
bill.  abzug . Fr ankenstraße 25, Part.

Leere Kisten zu verkaufen.
Braun , Wagemaunstraße 2.

Wasch- «. Kehrichtbütten
bill. Oranienstraße 27, Küferei.

Händler - Verkäufe.
Bettstellen u. Mat ' atzen,

Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Her man nstra ße 6, 1.
Trum .-Spiegel , Betten , Deckbetten

u. Kiffen, Itür . Kleiderschrank, Kom.,
Tonnenbrett , gr. Eck-Etagere ufw.
Hellmundstraße 17, Part. _

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.r 3

Guter Wachhund
für Lagerplatz gesucht. K. Schürg,
Aarstr aße 29.

Hasen zu kaufen gesucht.
Schmelzer, Äorkstraße 7, 1 St.

Hühner zu kaufen gesucht.
Walkmühlstraße 55.

Aerztl . Mikroskop,
Zeitz od. Leitz, zu kaufen geiucht.
Off, u. B. 437 an den Tagbl .-Verla g
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kaust
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Billiges Klavier
zum Ueben zu kaufen gesucht. Off.
mit  Preis an Wörthstraße 9, 1.

Mandoline , Gitarre u. Zither
gesucht. Off , unter H. 17 postlagernd.

Schöner Teppich,
Wohnzim.-Tifch u. 4 Stühle m. hoher
Lehne zu kauten gesucht. Scharnhorsts
sira ße 13, 3 r.

Gebr . Bettücher u. Ueberlake«,
sowie Tafeltuch sucht zu kaufen
Rentsch, Blücherstraße 14, 3.

Gut erh. Bett zu kaufen gesucht
Riehl straße 15, 2 S t. r ._

Pianino zu taufen gesucht.
Off , u. N. 436 an den Tagbl .-Verlag

Alte Grammophon -Platten,
a. zerbrochene, k. zu höchst. Preisen
F. Darmstadt , Frankenstraße 25, P

Schreibmaschinen, . ..
mehrere gebrauchte, gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Angebote u. S . 440
an den  Tagbl .-Verlag.

Briefmarken - Album,
Permanent -Äusgabe, event. auch mit
Marken , zu kaufen gesucht. Angeb.
unter H. 439 an  de n Tagbl .-Verla g.

Kaufe
alte grüne Ripsvorhange , ganz alte
Bilderrahmen , runde Tische, alte
Sessel,_ Henze, Adolfst raße.

Gut erh. Bett u. Damenwäsche
zu kauf, ges. Adr,  im Tagbl .-Bl.

Möbel, Bücher, Gebrauchsgegenst.
jeder Art kauft Groß , Blucherstr. 27.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bour , Hermannstraße 6, 1.

Komplette Einrichtungen,
einzelne Möbel u. Altertümer kaust
Heidenreich. Frankenstraße  9 . _

Gut erh. Sofa mit 4—6 Sesseln
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
F . 440 an den  Tagbl .-Verlag.

Sofa zu kaufen gesuclst.
Angeb. u. W. 439 a. d. Tagbl.-Verl.

Gut erh. Hand-Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 439 an den Tagbl.-Verlag.

Polstertüre . 1,0X2,14,
zu kaufen gesucht. Oft . mit Preis
unt er T. 225 an den Ta gbl.-Verlag
Ansgek. Haare kauft C. Brodtmann,
Haarhand lung, Rher nstr. 34, Gth. 1,

Wo kann junge Frau
das Schönschreiben erlernen f Ost-unter G. 226 an den Tagbl. -Verlag.
Grdl . Klavier- u. Mandoline -Unterr.
ert . prakt. u. theor. Lonserv gebild.
Lehrerin , L. 50 P s. Bleichsir. 32^ ,.
'Junge Mädchen k. an erg. Arbeit
an Kursus d. Damenschneidere, teü-
nehmen: das. w. auch Konfirmanden¬
kleider billig u. gut angefertigt
Adolfstra ße 5, Gth . r . 2 St . recht s.

Perlülen- Cchnütn
Am 1. Februar , abends 5 Uhr, ^

schw. Lederhandtasche, Ä^h. Schluffei.
Marken-AusZabekarte Nr . 3213 m kl.
Photcmr. v. Schwalb, b. BIerchsir.

^adilgejuifte
Acker oder Garten , .

Nähe der Stadt , zu pachten gesucht.
Offerten über Preis u. Lage unter
F . 441 an den  Tagbl .-Verlag ._

Offene Halle oder Scheune,
am liebsten Nähe Dotzhermer Str .,
z. Unterstell, v. Sachen zu Pacht. « 1-
Off. K. 226 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Lspänn . Pferdegeschirr, gut erh., ges.
Ost , u . T . 437 an den Tag bl.-Verlag.

Gut erh. Handleiterwagen
für 1%—2 Zentner zu kaufen ges.
Angeb,  m . Pr . u. W. 440 Ta gbl.-Vl.

Ein 2räd. Handwagen,
mittelstark, zu kaufen gesu-cht. Osl-
unt er I . 440 an den Tag bl.-Verlag.
Amcrik. od. sonst. Dauebrandofen
zu kaufen gesucht. Gefl. nähere An¬
gaben mit Preis Rhernstraße 115,
2. Stock, erbeten

Eine gebrauchte Räucherkammer
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Nah.
im Ta gbl.-Verlag.__

Fön -Apparat zu kaufen gesucht
Off , u . U. 439 an den Tagbü-Verlag.

Leichte Küchenwage
mit Gewichten zu kauf. gei. Ost- mn
Preis u . Z. 439 an den Tagbl .-Verl.
Wer hat noch Sonnenblumenkörner
gegen gute Bezahlung abzugeben?
Nah. Adlerstraße 40, 2.

Wer erteilt Einj .-Frciwill.
Vorbereitung ? Angebote mit Preise
angabe u. D. 441 Tagbl .-Verlag.
Dame (dipl.) erteilt franz . Nachhilfe
u Privatunterricht . Offerten unter
K. 437 an den Ta gbl.,Verl ag._

Englisch, Französisch
von akad. gepr. Lehrerin , vieljähr.
Auslandspraxis : a. Nachhilfe. Adr.
im^ Tagbü -Verlag ._ _ Ne
M . Habich, Pianistin , erl . erstkl. Klav.
Unk. Reifezgs . Raueniihal . Str . 19,1 r

3
Nähmaschinen repariest billig

(Regulieren rm Haus ) A. Rumpf,
Mechanik erm., Webergaffe 48, Hth,—

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeit
wird nach angenommen. Gute
Arbeit, bill. Preise . Offerten unter
L. 226 ariden Tagbl.-Verlag ._ _

Leichtes Einspänner -Fuhrwerk
wird übernommen von Frei , Blerch-
anstalt . Wellri tztal. P ostkarte genügt,
T . Schneiderin e. sich in. Damen-

u. Kindergard .. Blus . v. 3 Mk. an,
Konsirm .-Kl. 8. Straßenkl . 10, omch
Aend. b. Weber, Brsmarcku P2 ^ FM,

Perfekte Schneiderin fertigt an
Blusen v. 3 Mk., Rocke v. 3.50 M .,
Konsirmations - u. Kommumons .I.
v. 6 Mk. an . Adlersiraße 7, Ist,

Wäscherei übern , noch Wasche.
Bülowstraße 11. Part . r.

LersWemS
600 Mark . , ^

gegen hohen Zins von Privacherion
zu leihen gesucht. Off . u. G. 441
an den Tagbl.-Verlag._ _

Fräulein oder Frau
z. Teilen ' einer 3-Zim.-Wohn. gesucht.
Näh. Riehlst raße 2, 1 links.

Zwei Junge«
>m Alter von 4 u. 7 Jahren m gute
liebevolle Pflege zu geben. Ost . mit
PreiSang . u. B. 440 an d. Tagbl .-VI.

I - LeMt I
Privat « Verkä uf e.

Existenz!
Gsttgrhendes Fremdenheim , besteh,

aus 9 Zim., 1. Etage , beste Kurtage,
unmittelbar an der Wilhelmstrabe,
»tmständehalber günstig zu verkauf.
Ost,  u . L. 440 an den Taabl .-Berl.Sffiroetes« eiwni»
zu verkaufen oder auf Mittelfchlag
zu tauschen. Offerten unter E. 437
an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere sehr schöne trächtige
Ziegen

stehen ium Verkauf bei Danzer,
Reumühle bei Breckenheim

Pelzfutzsack.
über- die Knie veichend, fast neu, für
40 Mk. zu verkaufen

Billa Herta , Dambachtal 24.

Garnitur (hett Seide ),
4 Seffel u. Sofa , hocheleg., 1 Näh¬
maschine, kl. Eisschr., Zinunerkrone,
3 Flammen , mit Mittelzug , für Gas
u. Glektr. wegen Wegzugs spottbill.
abzug. Frankenstraße .26, Part.

Laden-Linnchtung,
Tische. Konfektivnsständer, Kleider¬
und Blusenfiguren (besonders für
Schneiderin ), Kleiderbügel, Lampen,
Glasschilder, Wachsköpfe, Wachs¬
figuren vorteilhaft zu verkaufeir.

Segall , Langgaffe 35.

All mn
billi gst verk. K.-Friedr .-Ring 64, 3.
3 Schreibmaschinen

preisw.  zu verk.  Rheinst raße 115, 1.
Aus Privatbesitz schöner

Bechsteinstügel
lHälfte des Kaufpreises ) zu verk.
Ostert . (nur Selbstreflektanten ) u.
A. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel.
Mein im Felde stehender Ver¬

wandter hak mich beauftragt , sein
gesamtes Möbellager , bestehend ans:
Schlaf -, Wohn-, Stzeise- u. Herren¬
zimmer , Salons , Küchen u. verschied.
Einzelmöbel , zu verk. Säinkliche
Fabrikate sind erstklassig, vor dem
Kriege angefertigt . Reflektanten
(nicht WiederverkLrfer ) wollen sich
nefl. unter F . D. 4009 an Rudolf
Moffe, Darmstadt , wenden. § uz

Mr Wen st«erd.:6MMe,
I—2 PS., 120—210 N-U. gebr.,

Kupferwicklung. 1 stehend. Bacuum-
Staubsauge -Apparat (Atom), vier
Drehwerke, einige Stunden gehend.

Heinrich Brodt Söhne,
Oranienstraße 24, Laden.

Tüncherstangen
billig abzugeben. Zu erfragen im
TaAl .-Verlag . 06

Händler - Verkäufe._

MooHe Bel je
jetzt bedeutend billiger.

Kein La den ! Frau Görh,
Adelheidstraße 35. Parterre.

1
Herren-Pelz,

gut erhalten , für große kräftige
Figur (Marine ) zu kaufen gesucht.Desgl. einige kleine echte Perser-
Teppiche oder Schals . Angebote bei
Kürschner Schmidt. Webergaffe 34.

Eckte Handtasche
zu kaufen gesucht. Osferten unter
D. 440 an den Ta gbl.-Berlag

Slikswllrkk»u. Sammlungen
zu k. ges. Seibel.
Jaünst r . 34, 1 r.

M ille MUMei.
nie Solen, tue Meim.
ionlt nille SM toetüen
W m  Wise miv.

Gefl. Ojs. u. v . 488 an Tagbl.-Verl.

im  Mer. ©tauienftr.23,
kauft zu hohen Preisen einz. Möbel,
ganze Nachläffe, Tepp.. Bettfed., a.
». alle ansrang . Lachen. Tel. 3471-

Ganze , soloie Teile künstl.

Gcbiffe
kaufen im Deutschen Reiche ermäch¬
tigt zu angemessenen Preisen . Nur
Montag , den 5. Februar von 9—1
u. 2—5 Nhr im Hotel „Einhorn ",
Zimmer Nr . 7, im 1. Stock. F59Mliansohn&Singer.

Preis für Platin technisch rein
7.20 Mk. per Gramm.

Wirtschaftstische
unv - Stühle

sofort zu kaufen gesucht. Ostert . u.
Z. 228 an Taabl .-Zweiast., Bism .-R.

UufD.Sipper, MeWr.11.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachläffe, sow. Bettfedern,
Tev vicke. Linoleum, Pelze usw. usw.
R . Rannenberg :,

Hellmundstratze 17,
zahlt gut für einzelne Möbelstücke
kompl. Wohn.-Einrichtungen u. ganze
Nachläffe. sowie Federbetten , für
Hirsch- u. Rehgeweihe u. ansgest.
Tiere.

Frau Stummer
Reugasje 19, 2 St , kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tepp., Gardinen , Deckbetten, Juwel .,
Brillanten , Pfandscheine, Musikinstr.

Ttutzftügel
aus guter Fabrik preiswert zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis,
Länge und Fabrik unter S . 432 an
den Tagbl .-Verlag._

Stutzflügel,
gebraucht zu kaufen gesucht. Schrift !.
Ost , an König, Rheinstraße 88._

Altertümliche
geschweifte Kommode
mit Marmorplattc gegen hohe Be¬
zahlung zu kaufen ges. I . Fleischer,
Mainz , Karmel '.terstr . 7. Tel . 3261.ftülpiiMreliiiötile
gebraucht oder neu, sucht

Carl Philipps , Hellmundslr . 37.
Hasenfelle, alle ausrang
Sachen kauft D. " Sipper.
Riehlstr. 11. Teleph. 4878

Slllkk

GevrüuAe VasjlelMSslljine.
evt. mit Kraftbetrieb , zu k. gesucht.
Ost , u. E . 438 an den Tagbl .-Berl.

Seil. Iwtoifüeii,
3—4 Mir . lang , mit Hängelager , zu
kaufen gesucht.
_ Philippi , Hellmundstratze 37.

Für sauber gespülte
Weistweinflaschen

zahlen 12 Pfg . das Stück
Simon u. Eo., Wciuhendlung,

Rheinstr . 38, Vorgartenseite.

Zeit-u.weinkorken
Flaschen, Weinkisten, Reh- u. Hasen¬
felle, Säcke. Lumpen, Papier , Neu¬
tuch und dergleichen kauft stets zu

höchsten Preisen
Aldcr, WkllrWr. 21. Kos.
Seftforlen

auch Weiukorken, Flaschen, Säcke,
Roßhaare , Hasenfelle zahle aller¬
höchste Preise . Sch. Still . Blücher-
straße 6. Telephon 3164
Wein- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt vie

höchsten Preise
1. H.Weih, Korkschnriderei

Dotzheimer Strafte « .

Reh- u. hasenselle,
sowie Felle jeder Art , alte Roßhaar-
Matratzen , Roßhaare , Bettfedern u.
dergl. kauft stets zu höchsten Preisen
Mer. WellMroft 21.lief.

Kaufe Felle aller Art,
Flaschen, Papier nsw.

Z ll « I» r » Sivvcr , Oranicn-4-NMP »' N str. 23. M. 2. Tel . 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf -, gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu-
tuchabfällr. Papier , Flaschen, Hasen¬
felle kaufe zu den höchsten Preisen.M SU Sietes ffiiof.,
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39-

Kaufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Woll-
lumven per Kg. 1.50, Papier zum
Einst , u. Flaschen zu hohen Preisen.

3flt.
g Immobilienj

Immobilien - Verkäufe. _

Wohnnngs-Nachweis- Büro

liigli& Cie.,
«ahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Art.

1 Einfamilien - Billa
per April preisw . zu verk. oder zu
vni. Näh. u. .1 . A Z. vostl. Wiesbad.
2 Villengelegenheitskäufe

b, Wiesb . 1) in. 10 Z., Hühnerhaus
u . Hof , 8 Morg. Gart . u. Wiesen f.
nur 300002)  m . 5 Z. gr . Gart.
{. 13 000.K. Js . Eosenbaum , Berg¬
weg 24, Fr an kfurt  a . M. _ F 59
Landl,, m. Zhz., n. Nerotah f. 28 000
Mk. zu vk.̂ N. Gaeisenaustr . 2, 1 lks.

Massives Landhaus mit Neben¬
gebäude (Taxe 27 000 Mark ) und
Garten , an verkehrsreich. Landstraße
im Rheingau belegen, auch für Gm't-
wirtschaft u. Pension geeignet, mit
od. ohne Weinberge u. Aecker preis¬
wert sofort zu verkaufen. Näheres
u. E. 435 an den Tagbl .-Verlag.

U P-chlMche^ H
Kleinerer Garten,

womöglich in der Gegend zwischen
Dotzheimer- u. Biebricher Straße,
zu pachte« gesucht. An^. mit Preis
nach Kaiser-Friedrich-Rm » 45, 3.
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